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talienische Niederlage und Ministerkrise.
^rt Giolitti zurück? — Der mexikanische Konflikt weiter verschärft. — Begrüßung der Kamerun -Deutschen»

Die Schweiz im Kriege.
Der schweizerische Bundesrat hat den dritten Bericht

« Ni Bundesversammlung über die von ihm auf Grund
™ Vollmachten getroffenen Maßnahmen politischer rmd
Michaftlicher Natur fertiggestellt. Der Bericht erinnert
wrerst an den Aufruf des Bundesrats vom Oktober 1914,
in dem die Bürger aufgefordertwerden, in der Beurtei¬
lung der Ereignisse und in der Aeußerung von Sympa-
' 'kn für die einzelnen Nationen zurückhaltend zu sein,

'e alles zu unterlassen, was die in den Krieg verwickel¬
ten«taaten und Völker verletzt. Was die Achtung der
Awetzer Neutralität durch die Kriegführenden betrifft,

eilt der Bundesrat fest, daß zwar eine Reihe von Grenz-
zwiichenfLÜen stattgefunden haben, daß diese aber, abge-
tehüi von einzelnen Fliegerangriffen , keineswegs ernster
Naim waren. Bezüglich der Post- und Telegrammzensur
/tanerft der. Bericht, daß Frankreich und später auch Eng-
Mdem völkerrechtlichen Grundsatz der Transitfreiheit

^WDoßen Schaden der Neutralen entgegenhandelten.
«Kitz französische Regierung auf diesen Einspruch geant-

öab«, sei dies im Hinblick auf die Vermittlung von
^espondenzen der Mittelmächte durch die Schweiz ge-
'Wen. Der. Bundesrat bemerkt, daß dieser beanstandete

WWlungsverkehr heute so gut wie verschwunden sei,
^ die Folgen der von den fremden Zensurbehörden

**Mfette„ Sperrmaßnahmen in keinem Verhältnis stehen
a ' en* damit verfolgten Zwecke.

Bericht erörtert sodann die Tätigkeit der Schweiz
llfim Uß ÖÛ den Austausch von schwerverwundeten

^gefangenen, die Heimschasfung Zivil -Internierter
^ Unterbringung kranker Kriegsgefangener. Bis

EP äMärs 1916 sind in 50 Zügen 8166 französische und
Zutsche Schwerverwundetc durch die Schweiz befördert

Mit dem Austausch österreichisch-ungarischer und
'märt#̂ er ^chwkiwerwunöeter werde voraussichtlich in
^ 'ierZ^ t begonnen werden. Der Bundesrat stellte auf
KT ®der zwischen der französischen und der deutschen Re-
üid ^^ rziclten Verständigung über die Unterbringung
M . * Schweiz sich auch der belgischen, britischen, österrei-

ungarischen und italienischen Regierung zur Ver-
—M Die vorläufig zum Abschluß gelangten Beförde-
M/ ? von Gefangenen und Ausgesieöelten umfaßten in
itzt-gg Traume vom 24. Oktober 1914 bis 31. März 1916
vizt  d °vionen, wovon 97 758 Franzosen, 10 581 Deutsche
■p ® Oesterreicher und Ungarn waren.

^ °ber die finanzielle Lage der SchweizerischenEidge-
leih° hebt der Bericht im Hinblick auf die innere An-

dervor, baß früher niemand geglaubt habe, daß die
kapitalkräftig genug sei, so große Summen (280

innere Mobilisationsanleihen und 82 200 000
BE ?** Valutaanleihe in Amerika) aus eigener Kraft
W ^ vgen. Diese Tatsache beweise, daß die Schweiz an
tttt,n '^tchaftlichen Aufschwung der letzten Jahrzehnte

Sllten Anteil gehabt habe, und daß es möglich sein
weitere Anleihen im Inlands aufzunehmen.

*

^kttghnw erholungsbedürftiger Krankenschwestern.
Bern,  17. Mai . sNichtamtl. Wolsf-Tel .)

^ ^ dem Vorsitz des Bundesrats Hofsmann fand im
>^ ^ d»üse die Bildung eines Damenausschusses zwecks

j f erholungsbedürftiger Krankenschwestern
EL Ehrender Staaten  statt . Zur Präsidentin

tz^ au Bundesrat Hoffman» gewählt. Die Vertreter
M r̂lgewerbes teilten mit, daß zahlreiche Mitglieder
^Wkiervereins sich bereit erklärt hätten, die Kranken-
ii ***1 kostenlos aufzunehmen. Mit der Aufnahme soll
II¥ Sun! angefangen werden. Es dürften etwa 2 0 00
U , Erinnen  in Betracht kommen. Die Einladung

verschjxdEnen Staaten erfolgt auf diplomatischem
tĤ ottonalrat Ador übernahm in seiner Eigenschaft

vdcnt des internationalen Roten Kreuzes das
lidium,

König Viktor Emanuel und Giolitti.
Budapest,  17 . Mai . (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

Der Luganer Berichterstatter des „Budapesti Htrlap"
teilt mit : Bon Giolitti nahestehender Seite wird mit¬
geteilt, daß Giolitti  in der Billa Frascati eine Be¬
gegnung mit dem König  hatte . Giolitti war schon öfters
eingeladen. Die Begegnung wurde aber von dritter Seite
stets vereitelt. Giolitti vermied stets die Reise nach Rom,
weil er der inländischen und ausländischen Presse keine
Gelegenheit geben wollte, als ob er geneigt wäre, die Be¬
stattung des zum Tode verurteilten Kabinetts Salandra-
Sonnino zu übernehmen. Der König richtete jedoch vor
kurzem an Giolitti abermals einen Brief , worin er den
Wunsch ausdrückte, mit ihm einen persönlichen Ideen¬
austausch zu .pflegen. Giolitti unternahm daraufhin die
Reise nach Rom,  umsomehr , als die Situation sich
vollständig geändert  hat . Während nämlich Sa-
landra früher in Giolitti seinen erbittertsten Feind sah,
scheinen jetzt die größten Gegensätze zwischen Salandra und
Giolitti ausgeglichen worden zu sein. Zwischen den beiden
Politikern fanden in der letzten Zeit öfters Begegnungen
statt, deren Ergebnisse sofort fühlbar wurden . Die Erkennt¬
nis , daß der Kriegsschauplatz nicht ausgedehnt werden darf
und daß Italien sich nicht zu Hilfsdiensten, wie die fran¬
zösischen und englischen Kolonialtruppen , heravwürdigen
darf, ist sicherlich dem Einflüsse Giolittis  zu¬
zuschreiben.

Umgestaltung des Kabinetts Salandra.
Von der italienischen Grenze,  17 . Mai.

sEig. Tel . Zens. Cln.)
Wie dem „Avanti" aus Rom geschrieben witzd, gehen

dort seit einigen Tagen neuerdings allerlei Gerüchte von
einer bevorstehenden Umgestaltung des ita¬
lienischen Ministerin ms  um und finden, was be¬
sonders bemerkenswert ist, in wetteren Kreisen Glauben.
Nach diesen Gerüchten, die auch von einzelnen offiziellen
Blättern wiedergegeben werden, würden die Minister Ca-
vasola, Daneo und Grippo zurücktreten. Cavasola soll, wie
es heißt, zum Präsidenten des Senats ausersehen sein, da
der jetzige Vorsitzende die Absicht kundgegeben habe, wegen
seines hohen Alters und seines Gesundheitszustandes zu¬
rückzutreten.

Das verbrannte französische Marinelustschiss.
Bern,  17 . Mai . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

Blättermeldungen zufolge handelt es sich bei dem
Ballonunfall nahe Sardinien um das französische
M a r i n e l u st schi f f „D.", das vom Flughafen Paris
in der Richtung auf Biserta abgcslogen war . Aus unauf¬
geklärter Ursache stürzte das Luftschiff, in Flammen  ge¬
hüllt, ab. Zu den Besatzungsoffizieren gehörten Fregatten¬
kapitän Bartholoms . de Saizieu als Führer , Hauptmann
Eaussain und Schiffsleutttant Leclere. Es konnten nur
Fetzen der Ballonhülle geborgen werden.

Ein Luft-Rat statt eines Lustministers.
London,  17. Mat . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

Die „Times" meldet, die Regierung habe beschlossen,
kein Ministerium für den Luftdtenst  zu errich¬
ten. Der Beschluß wird heute im Unterhause bekannt ge¬
macht. Die Regierung will einen gemeinsamen Rat für
das maritime und militärische Luftwesen einsetzen unter
der Leitung von Sachverständigen mit einem Minister, der
namens des Rates im Parlament anftretcn soll.

Amerikanisches Ultimatum an Mexiko.
B u da p e st, 17. Mai . (P .-Tel . Zens. Bln .)

„Anap" berichtet aus Genf: Die „New Bork Tri¬
büne"  berichtet, daß die Negierung der Vereinigten Staa¬
ten gestern eine wichtige Konferenz abgehalten hat. Sie
beschäftigte sich mit der mexikanischen Frage . Es verlautet,
daß noch heute ein Ultimatum an Mexiko  abgchey
wird.

Rotterdam,  17 . Mai.
Drahtmeldungen aus London zufolge berichten Neu¬

yorker Blätter , daß sich die Spannung  zwischen den

Vereinigten Staaten und Mexiko  weiter ver¬
schärfe.  Die Wilson nahestehenden Kreise drängen auf
ein energisches Vorgehen  gegen Mexiko, dessen
stete Herausforderung sich die Union nicht länger gefallen
lassen könne. Es heißt, daß in den nächsten Tagen die an
der mexikanischen Grenze stehenden amerikanischen Trup¬
pen um 8000 Mann verstärkt werden sollen, sodaß dann
dort gegen 35 000 Mann  zusammengezogen sein wür¬
den, die übrigens noch lange nicht genügen würden, um
Mexiko mit Waffengewalt zu bezwingen.

Der neue Lebensmittel -Diktator.
Berlin,  17. Mai . (T.-U., Tel.)

Als künftiger LebensmittelDiktator , d. h. als Leiter der
neuen Reichsstelle für Ernährungsfragen wirb, laut „B.
T.", jetzt in erster Linie der Oberpräsident der Provinz
Pommern Wilhelm von Waldow  genannt . Von 1899
BtS 1903 Regierungspräsident in Königsberg und von 1903
bis 1906 Oberpräsident von Posen, steht Herr von Waldow
im 60. Lebensjahre.

Ei« friedlicher Sieg Deutschlands.
Stockholm,  17 . Mai . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

„Svenska Dagblaöet"  bespricht in einem Leit,
artikel das deutsche Handelsabk omi men mit
Rumänien.  Das Blatt nennt es einen bedeutungs¬
vollen friedlichen Sieg und schreibt: Jedermann sieht ein,
welch großen Sieg Deutschland hier errungen hat, auch
wenn Rumänien sich nie mit einer militärischen Aktion
den Mittelmächten anschließt. Mit dieser großen Zufuhr
von Getreide und anderen notwendigen Waren aus dem
reichen Rumänien wird Deutschlands Aushungerung noch
mehr vereitelt . Zugleich bekommt die deutsche Industrie
ein Absatzgebie für ihre Erzeugnisse. Die englische
Blockade  gegen Deutschland ist, wie die „Nowoje
Wremja" sagt. Hiermit durchbrochen.

Gras Andrassy beim König von Bayern.
München,  17. Mai . (T.-U., Tel.)

König Ludwig von Bayern  hat gestern den ehe¬
maligen ungarischen Minister Grafen Andrasfy  auf dem
Landgut Leutstetten in einer l ^ stündigen Audienz empfan¬
gen. Abends sprach der Graf Andrassy in der Münchener
Maximilian -Universität über das Thema „Die Solida¬
rität «des Deutschtums und Ungartums ".
Außer den Mitgliedern des königlichen Hauses und den
Ministern waren fast alle Persönlichkeiten des politischen
Lebens, der Kunst und der Wissenschaft, die in München an¬
wesend sind, erschienen, um den Sohn des Mannes zu hö¬
ren, dem das öeutsch-österreichisch-ungarische Bündnis zu
danken ist. Andrassy, der Sohn , war in seinem Vortrag
gleichfalls ein beredter Fürsprecher einer politischen und
wirtschaftlichen Gemeinschaft und eines starken Zusammen,
gehens Deutschlawds und Oesterreich-Ungarns.

Siegreicher Vorstoß in Tirol.
In knapper Darstellung und militärischer Kürze enthält

der gestrige Bericht des österreichisch-ungarischen General¬
stabs (vergl. die Meldung auf Seite 2) Nachrichten über
Ofsensivbewegungen nn der Südtiroler
Front.  Die erste Linie der italienischen Stellungen wurde
erobert in dem Raume östlich der Straße und Bahn Trient-
Ala (Etschtal), ans der Hochfläche von Vilgereuth und süd¬
lich von Rover eit: mit dem erfreulichen Erfolge, daß 65
Offiziere und über 2600 Mann gefangen genommen, sowie
11 Maschinengewehre und 7 Geschütze erbeutet wurden.
Nach den nun bald zwölf Monate dauernden und im gan¬
zen ergebnislos gebliebenen Anstrengungen der Italiener
muß dieser ihrer Niederlage eine doppelt hohe Bedeutung
bcigemcssen werben: der Umfang des österreichischen Sieges
wird freilich im Feindesland verheimlicht werden, aber alle
Verörehungskunst der römischen Machthaber wird es nicht
verhindern können, daß die Wahrheit über Cadorna und
seine Wetterberichte allmählich an den Tag kommt.

*

©erlitt,  17. Mai . (Privat -Tel . Zens. Bln .)
Zur italienischen Niederlage in Südtirol schreibt der

„Lokal - Anzeiger ": In dem ganzen Raume vom Etsch¬
tale bis südlich Rovereto, über das Terragnvlotal bis

t
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südlich des Snganatales wurden mit starkem Schlage öie
ersten Riegel der Sperre der oberitalienischcn Ebene zer¬
schmettert . Die Zahlen der Gefangenen und die Beute sind
für Gebirgskämpfe außerordentliche zu nennen . Es würde
natürlich verfrüht sein, öem Vorgang in Tirol eine allzu
große Bedeutung beizumessen , aber das Gesamtbild der Er¬
eignisse vom 15. Mai berechtigt uns zu der Annahme , daß
die Lage für eine nochmalige Offensive der Italiener je¬
denfalls sehr wenig Aussicht bietet.

In der „Voss . Zeitung"  widmet ein militärischer
Mitarbeiter unseren tapferen Bundesgenossen einen Arti¬
kel, in dem es heißt : Die Rollen werden getauscht. Italien
ist nicht mehr der Angreifenöe , sondern der Angegriffene.
Am Plateau von Doberbo fügte der Landsturm von Eger
neuen Ruhm zum alten . Den Hauptschlag führten unsere
Verbündeten in dem vorspringeniden Teil ihrer Front in
Südtirol , süölich und östlich Tricnts . Der Hochgebirgskrieg
schien in den letzten Monaten mehr und mehr zu einer Art
Sport zu werden . In Schnee und Eis und auf Gemsen-
pfaöen konnten nur kleine Abteilungen operieren unö dem¬
gemäß auch nur kleinere örtliche Erfolge errungen werden.
Umso höher ist der jetzige, besonders der ausgezeichneten
schweren österreichisch-ungarischen Artillerie zu verdankende
Erfolg einzuschätzen.

*

3 000 Italiener gefangen genommen, 7 Geschütze,
13 Maschinengewehre erbeutet.

Wien , 16. Mai . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird verlautbar:

Russischer nnd südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Artillerie  kämpfe dehnten sich gestern auf der

ganzen Front aus und steigerten  sich vielfach zu
großer Heftigkeit.

Im Abschnitt der Hochfläche von D o b e r d o drang das
bewährte Egerer  L a n d st« r m r e g i me n t in die feind¬
lichen Gräben östlich von Monsalconc ein , nahm 5 Offi¬
ziere und 13 6 Manu  verschiedener italienischer Kaval¬
lerieregimenter gefangen  nnd erbentetc 1 Maschinenge¬
wehr . Unsere vorgestern gewonnene Stellung westlich von
San Martina  wurde trotz aller Anstrengungen des
Gegners , sie znrückzncrobern , behauptet und befestigt . Hier
fielen 3 Offiziere , 116 Mann,  1 Maschinengewehr und
viel sonstiges Kriegsmaterial in die Hände unserer
Truppen.

Heute früh warfen feindliche Flieger ans Kostanjenica
nnd ans mehercre denilich gekennzeichnete Sanitätsar » al-
ten Bomben ab, ohne Schaden amznrichten.

Am Görzer Brückenkopf , bei Plava , und im Tolmeiuer
Abschnitt hielt nufere Artillerie die Deckungen des Gegners
unter kräftigem Feuer . Verschiedene Jnsanteriennterneh-
mnngen an dieser Front brachten 1 Offizier und 118
Mann als Gefangene  ein.

An der Kärtner Front  entspanne « sich bei guter
Sicht gleichfalls lebhafte Geschützkämpse, nnd bei Ponteba
auch Jnfanteriegefechte «nserer Truppen mit Bersaglieri-
abtcilnngen . In den Dolomiten  wurden mehrere ita¬
lienische Angriffe ans unsere Stcllttngen im Col di Lana-
«nd Tresasigebiet abgewiesen.

In Südtirol  nahmen unsere Trnppe », unterstützt
durch überwältigende Artilleriewirkung , die erste Stel¬
lung aus dem Armenterrarücken (südlich des Sn¬
ganatales ), auf der Hochsläche von Vilgereuth  nördlich
des Terrageolotales und südlich von N o v r e i t fRovereto ).
In diesen Kämpfen wurden 63 Offiziere  sdarnnter ei«
Oberst ) nnd 2566 Mann gefangen  genommen und
11 Maschinengewehre nnd 7 Geschütze erbeutet.

Ein feindliches Flugzeug wurde abgeschossen.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,

v. Höf er , Feldmarschallentnant.

Die Wirkung des österreichischen Artillerieseuers.
Lugano,  17 . Mai . (P .-Tel . Zens . Bln .)

Die italienischen Blätter vermerken mit schlecht ver¬
hehltem Groll die gestrige Meldung des italienischen Gene¬
ralstabes von der Beschießung  der etwa 26 Kilometer
von «der Tiroler Grenze gelegenen Stadt Asiago durch
österreichische schwere Geschütze.  Die vorgestrige
Meldung Cadornas von der Beschießung der italienischen
Ortschaft Ponte di Lego in der Provinz Brescia durch öster¬
reichische Artillerie wird von den Blättern ohne Kommentar
gegeben , obgleich diese Meldung öie wichtige Tatsache ent¬
hüllt , daß der angeblich seit Ausbruch des Krieges von den
Italienern besetzte wichtige Tonalepaß  im Besitze der
Oesterreicher ist.

Der Krieg zur See.
Berlin,  17 . Mai . (Privat -Tel .)

Die „B . Z . a. M ." meldet aus Kristiania : Die aus Ber¬
gen einactroffene Mannschaft des norwegischen Dampfers
„Terzeviken " berichtet , «daß der Dampfer mit einer vollen
Ladung Weizen von Galveston für Portugal am 17. April
vor Lissabon auf drei Minen gestoßen unö gesunken sei.
Die frühere Meldung , daß das Schiff ohne Warnung von
einem deutschen Tauchboot versenkt worden sei, ist also un¬
wahr.

Haag,  17 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die P o st des Dampfers „R o n ö o", aus Amsterdam

nach Batavia unterwegs , mußte , in England ausge-
schifft  werden.

Sir Cafement vor Gericht.
London,  17 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung des Reuter -Bureaus : Sir Roger Casement
erschien heute unter «der Anklage wegen Hochverrats vor
dem Polizeigerichtshof in Bowstreet . Ein Soldat namens
Haiby , der gestern in Wandsworth , einem Vorort von Lon¬
don, verhaftet wurde und unter derselben Anklage steht,
teilte mit ihm die Anklagebank . Casement war blaß und
abgemagert . Ein großer Teil des kleinen Verhanölungs-
saales war von Journalisten besetzt. Für die Vertreter
der neutralen Presse waren besondere Sitze reserviert . Der
Generalanwalt eröffnete das Verfahren mit einer Schil¬
derung von Casements Laufbahn im Konsulatsdienst.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  16 . Mai . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kleinere Unternehmungen an verschiedenen Stellen der

Front führten zur Gefangennahme einer Anzahl
Engländer und Franzosen.

Auf dem westlichen Maasnser  wurden mehrere
schwächliche f r a nz ö s i s che Angriffe  gegen «nsere
Stellungen aus Höhe 361 durch Artillerie -, Infanterie - und
Maschinengewehrfener blutig abgewiesen.

Das gleiche Schicksal  hatte ein Angriff , den der
Feind nördlich Vanx  les palamiex . südwestlich von
Combres , gegen einen vorspringende » Teil »nserer Stel¬
lung unternahm.

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Die Entente gegen einen Vorschlag des Roten Kreuzes.
Bern,  17 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Der „Temps " bringt Antworten der kriegführenden
Staaten auf den Vorschlag des Roten Kreuzes,  es
möchte jeweils ein Waffenstillstand verabredet werden , wäh¬
rend dessen die Sanitätsmannschaften die Toten
aufnchmcn  nnd desinfizieren könnten . Deutschland
antwortete , daß es die Frage von der Initiative der Gegner
abhängig mache. Demgegenüber stehen «die Antworten
Rußlands , Frankreichs , Belgiens unö Ita¬
liens  ans militärischen Gründen glatt ablehnend.
Trotzdem bringt der „Temps " es fertig , zu behaupten , daß
offenbar , wenn Deutschlands Antwort günstig gewesen
wäre , öie gewünschte Vereinbarung hätte besprochen und
zum guten Rat geführt werden können.

Rußland gegen Schweden.
Ablehnung dos schwedischen Einspruchs gegen die Alands-

Besestigung.
K o p e n h a g e n, 17. Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die Petersburger „Nowoje Wremja " schreibt über die
Interpellation Steffen bezüglich der russischen Befestigung
der Alandsinsel » in der schwedischen Ersten Kammer : „Der
Vertrag von 1856 verbietet allerdings Rußland , auf den
Alandsinseln Seevefestigungen anznlcgen . Dieser Vertrag
sei aber zwischen Rußland einerseits nnd England und
Frankreich abgeschlossen worden . Schweden habe so¬
mit kein Recht z n m Einspruch ."

Ein Anschlag gegen den König von Schweden versucht.
Güstrow,  17 . Mai . (Privat -Tel . Zens . Bln .)

Wie die „Güstrower Zeitung " aus zuverlässiger Quelle
erfährt , war gegen den König von Schweden in den letzten
Tagen ein Attentat geplant . Der König wollte gelegentlich
des Concours Hippique sich in den Zirkus im königlichen
Djurgarden in Stockholm begebe». Wenige Tage vorher
waren an den König sowohl wie an den Polizeimeister
Warnungen ergangen , welche dahin lauteten , der König
möge die Pserdcscha« nicht besnchen. Es sei gegen sein
Leben ei« Attenat geplant , das bei Gelegenheit dieses Be¬
suches zur Ausführnng kommen sollte. Es gelang , den
König von seinem Vorhaben abzubringen , nnd die mit
der Angelegenheit betrauten Behörden entdeckten tatsächlich
eine Verschwörung , die nach den bisherigen Feststellungen
auf eine von englischen nnd russischen Agenten
vorbereitete Tat führt . Mehrere Verhaftungen wurden vor¬
genommen . Die in das Komplott Verwickelten versuche»
jetzt, den Attentatsversnch den Anarchisten in die Schuhe zu
schieben. Da die schwedische Presse über den Vorfall bisher
noch nichts in die Oeffentlichkeit gelangen ließ , nnd „Asten-
posten" des Komplotts nnr mit wenigen Worten Erwäh¬
nung tat , so gelang es , infolge der Unkenntnis der Oeffent¬
lichkeit weitere Erhevnngen einzuleite «.

Die Kamerundeutschen in Spanien.
Begrützungsartikel und herzlicher Empsang.

Bern,  17 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die gesamte spanische Presse widmet den Kameruner

gruppen Begrüßungsartikel . Die öeutschfreun«dliche Presse
gibt lange Schilderungen über den herzlichen Emviang , den
öie Truppen gefunden haben , und beglückwünscht Spanien,
dessen Neutralität es gestatte , diesen Helden Aufnahme und
Gastfreundschaft zu gewähren . Besonders eindrucksvoll war
der Empfang in Pamplona , wo die Bevölkerung zu tausen¬
den die Kameruner erwartete.

*
Ueber die Ankunft in Madrid  wird der „K Ztg ."

berichtet:
Die Ankündigung der Zeitungen von der Ankunft der

Kameruner Deutschen hatte in der spanischen Hauptstadt
eine riesige Menschenmasse auf die Beine gebracht die den
Atochebahnhof belagerte und die Bahnsteige füllte . Selbst¬
verständlich hatte sich hier die gesamte deutsche Ko¬
lonie  eingefunden , mit dem Konsul , dem Direktor der
Deuftchcn Ueberseebank Nllmann , dem Leiter der deutschen
Schule u. a. an der Spitze . Auch der österreichisch-ungarische
Botschafter hatte die Freundlichkeit , in nichtamtlicher Eigen¬
schaft zu erscheinen . In Vertretung der spanischen Behör¬
den war Oberst im Generalstab I n c e n g a mit mehreren
Adjutanten unö Offizieren anwesend , die damit beauftragt
waren , die Internierten nach ihren endgültigen Bestim¬
mungsorten zu begleiten . Schon von weitem winkten letz¬
tere mit Tüchern und Hüten aus den Wagenfenstern und
stiegen , sobald der Zug dann hielt , zwar froh bewegt , aber
doch in ernster und respektvoller Haltung aus , um die Be¬
hörden und Landsleute zu begrüßen.

Oberst Jncenga drückte seinerseits die herzlichsten Ge¬
fühle der Gastfreundschaft aus , worauf Major Hädicke. der
Führer dieser ersten Abteilung , dankte . Der zweite Zug,
der bald danach einlief und von Oberstleutnant Zimmer¬
mann geführt wurde , wurde ebenso empfangen . Einige
Minuten später traf dann auch mit dem andalnsischen Eil-
zuge Gouverneur Ebcrmaier mit Begleitung etn . Junge
Damen der deutschen Kolonie schmückten die Soldaten mit
Blumen und boten ihnen Erfrischungen und Zigarren an.
Unter den Soldaten befand sich auch ein halbes Dutzend
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Eingeborene , die in treuer Anhänglichkeit bet hT  ~
schiffung in Fernando Po nicht zu bewegen war,-,,"
zubleiben . Die - spanischen Journalisten heben
öie Gesichtszüge der Soldaten im allgemeinen nirSt m’
gehenren Strapazen des teilweise im wilden lirn, !« ®*fitfirfprr tiprrpfpit* mtv itnetführten Feldzuges verraten : nnr zwei ober drei --
eilt kränkliches Aussehen . Viele seien dagegen ti erm ,? R
und einige stützten sich sogar auf Krücken.
sich für die von den spanischen Behörden erwiesenen̂ /?
merksamkcitcn aufrichtig dankbar . Einer der •
sagte zu den Journalisten : „Nie werden wir genu» 9«?
finden , um Spanien für alles zu danken , was es .
getan hat ." TUr

Um 10 Uhr ging die erste Abteilung der Jnterni --..„
152 Mann , unter dem Befehl eines Offiziers und —n(UlAirtu (ü 'C. aa -T u ^ .Yl Cif f „ » f . C " Oll
Major Barbero begleitet , nach Alcala de Henar - s
ab , wo sic in einer Kaserne Unterkunft finden werden
einige Stunden später in zwei weiteren Zügen eine Ad
teilung von 844 Mann von Major Caro geleitet
Saragossa  und von 247 Personen von Oberstleutn»".
Espinosa de las Monteras geleitet nach Pawvlon„
Etwa ein halbes Hundert bleibt «in Madrid:  etnioe
kommen auch nach Aranjuez , Ternal , Valladolid Ordnnl
usw.

Eine österreichisch-ungarische
Protestnote.

an-

Vor-

Gegen die U-Boot Barbarei der Feinde.
Wien,  15 . Mai . (Nichtamtl . Wolff-Tel.)

Las Ministerium des  A c u ß e r n hat heute den
am Wiener Hof beglaubigten Vertretungen der verbün¬
deten und der neutralen Staaten eine Note überreicht,
in der es u. a. heißt:

Das Ministerium des Aeutzern war am 22. März in
der Lage, bei den bei dem Wiener Hof beglaubigten Vertre¬
tern der vcrbündteten unö der neutralen Mächte gegen «die
Torpedierung des S e e sp i t a I s chi f s e s „Elek¬
tra"  durch ein feindliches Unterseeboot nachdrücklichPro¬
test zu erheben . Es war dies indes keineswegs der
erste Fall,  daß feindliche Schiffe HospitalichUse
griffen.

Die österreichisch-ungarische Regierung Ijöi, die
kommnisse bis jetzt nicht zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht . Sie beschränkt? sich darauf , von den am 12. n.nd SO.
Februar erfolgten Attentaten aus Lokaldampfcr öie Ber¬
einigten Staaten in einer Note zu verstän¬
digen,  welche öie aus dem Unterseebootkrieg sich erge¬
benden Fragen wiederholt zum Gcgenstanö eines Einilbrei-
tens bei den Zentralmächten machten. Angesichts dieser
Häufung der Angriffe feindlicher Unterseeboote ans harm¬
lose. durch die Haager Konvention geschützte
Fahrzeuge,  und bei dem Umstande , daß die feindliche«
Staaten nicht , wie öie Z e n t r a l m ü cht e, gezwun-
gen sind,  sich gegen den ruchlosen Plan , ganze Böller
a n s z uh nn g e rn , zur Wehr zn setzen haben , kann die
Vernichtung friedlicher Schisse, welche die. Kriegführung in
Gegner in keiner Weise zu fördern vermag , nur ««s
blinde Zerstörungswut  zurückgeführt werken.

Diese Deutung findet nunmehr ihre volle BeltätigM
in der jüngst wider den österreichischen Dampfer „Bu-
b r 0 v n r k" verübten barbarischen  Tat . Dieses , der
Navigacione ü Balosc in Ragusa gehörige Schiss wurde am
9. Mai um 10(4 Uhr vormittags im Carentakanal zwilchen
San Giorgio auf der Insel Lesina und Cap Gomcna au!
der Halbinsel Sablioncello von einem feindlichen Unterice-
boot ohne jede vorherige Warnung dura « zwei
Torpedo schüsse vernichtet.  Der erste Torpedo
trai den Dampfer an der Steuerbordseite und hatte zur
Folge , daß das Schiff rasch zu sinken begann . Alle Personen„
an Bord eilten in die ins Wasser gelassenen Rettungsboote.
Als diese Boote abzustoßen im Begriffe waren , expioörerie
ein zweites Torpedo , der aus der gleichen Richtung wie
der erste kam, achtersteuerbord unter dem Decksatorr. ,«n-
folge der Explosion wurde das S t e n e r b v r d r c t t u n g--
boot  samt «den Insassen in die Lust ge  schleuß
d e r t und ging in Trümmer . Ein zweites Boot 'nbr m» r
sechzehn Personen gegen Land und nahm unterwegs M!
Schiffbrüchige auf . Zur Hilfe herbeigeeilte Barten holte»
noch einige Personen aus dem Wasser. Aus dem - «m
befanden sich im Augenblick der Torpedierung außer »er
Besatzung des Dampfers , öie ausschließlich des ^ "snran ^
aus neunzehn Mann bestand , Passagiere in d̂er g«era>e
Zahl , darunter zwei Priester und mehrere Frauen un» j
Kinder . Drei Leichen ertrunkener Frauen sind bereits (L 1
borgen und begraben worden . Non der Bemannung un« i
den Fahraästen werden re vier Reriorren vermißt . .. .

Eine Meldung der „Agenzia Stefani " vom 16. Mai ar
die Tatsache der Versenkung zu, als deren Urheber ern 0
italienischen Seestreitkräften bergegebenes frß« 30 > .
sches Tauchboot  bezeichnet wir «d, und fügt hinzu- . «
Dampfer sei als Transportschiff mit K r i e g s »1a t er > 3
beladen gewesen. Diese Angabe ist glatt erfunden  .

Die österreichisch-ungarische Regreruna legt aeaen z
angeführten Freveltaten , denen nur jene gleichkomm -
deren sich die Ententewöckite in diesem Kriege bereits ®
dig gemacht haben , in icharister Weise Verwahrung
und bittet die Botschaft (Gesandtschaft ), von Vorstehers
ihrer Regierung ehestens Mitteilung machen zu
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Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel, 16. Mai . (Wolff-Tel.)

°"bertz

Bericht des Hauptquartiers.
Von der K a « k a s n s - nnd der I r a k s r 0 «t

wichtige Meldung . . ,,
Eines «nserer Wasserflugzeuge überflog ,

<*- «■-«• rv « J(ltDder Nacht zum 13. Mai die Insel I m b r 0 s
mit Erfolg Romben auf 2 große feindliche
der Bai von Keptelos ankerten . Unser Wasserst«««' ^
kehrte trotz des Feuers der feindlichen Artillerie nnve 1
zurück. , „ »»

Ein feindlicher Monitor,  der in einen V"« „p
der Nordwcstküste der Insel Kcusten einlaufen » *>» ^ r(
riet in das Uebcrraschnngsfeuer unserer Artillerie . '#tt |
Volltreffer ließen den Monitor , in Flamm * - inP
Rauch gehüllt,  scheitern . Mährend der mehrere
den andancrnden Fcncrsbrnnst wurden deutlich ^ Mgni-
sionen  gehört , die von der im Schiss besrndlinft"
tion hcrrührten . Ein ieindliches Flnazeng . das ' " ' x-»rl«>-
erschienen war . warf 6 Bomben aus das Geßade
tötete einen Mann nnd zwei Franen der Zivilbev»
und verletzte ein Kind.

General Townshentz. ..
Konstantinopel,  17 . Mai . (Nichtamtl.
General Townshend trifft heute mit seinen rf*

tern , die sich während der Belagerung vo» K»t-el'
bei ihm befanden , hier ein.

"chtigx,,

^vrvhc"

t
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Aus der Stadt.
a □ uz

Die Lebensmittelversorgung der Stadt Wiesbaden.
Wie aus dem Anzeigenteil der vorliegenden Nummer

zu ersetzen ist. hat der Magistrat der Stadt Wiesbaden eine
Reihe von Berordnungen erlassen, die sich mit der Lebens-
mittelverwrgung der Wiesbadener Einwohnerschaft befas¬
sen, und in denen die a n g e kü n d i g t e n Maßregeln
zu erblicken sind, die nun endlich eine geordnete und mög¬
lichst gleichmäßige Verteilung der wichtigsten Nahrungs¬
mittel, sowie von Seife an alle Haushaltungen , herbeifüh¬
ren sollen.

Die Verteilung von Fett , Margarine , Speise¬
öl, Eiern , Kolonialwaren (Hülsenfrüchte , Reis,
Grieß, Graupen, Grünkern. Haferflocken und Teigwarens,
Zucker und Seife  geschieht von jetzt ab nur noch gegen
Bezugs karten,  sie noch im Laufe dieser Woche zur
Ausgabe gelangen. Die Gültigkeit der Bezugskartcn be¬
ginnt am Montag, den 22. Mai . Näheres darüber wird
noch bekannt gegeben. Streng untersagt ist es, die Waren
den Verbrauchern ins Haus zu liefern.

Wir empfehlen unseren Lesern, die einzelnen Verord¬
nungen genau durchzulesen  und womöglich aufzu-
Lewahrcn, um sich mit ihren Bestimmungen gründlich ver¬
traut zu machen. Zuwiderhandlungenwerden mit Geld¬
strafen bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnisstrafe bis zu8Monaten bedroht.

Polizeiliche Lebeusmittelrevisio«. Eine in der veraan-
genen Woche durch die Polizeibehörde vorqenommeneRe-

s . “ d C tt und Lagerräume  der e/n ? Li7en
^ / b En s in i t t e I g e i chä f t e hat ergeben, daß Waren
Mberechtlgterweiienicht zurückgehalten wenden.

Bevölkerung mit Web-, Wirk- uud
^Ewaren . Ueber die Reichsbekleidungsstelle und ihre
Sn m Slä ' t 1// “" 11^ den letzten Tagen Nach-

ü <SÄ « Käs **>*>»«»£•,i »s
ge.-chlossL ^ „ " 8 sind im einzelnen jedoch noch nicht ab-
künf tac A„^ n5 i>aher verfrüht , Vermutungen über die
stellen Gestaltung der Reichsbekleidungsstelleaufzu-

!chla? dê tzauŝ «Dienstag starb plötzlich an einem Herz-

wmmlitns der hiesigen Spediteure . Er war in d-» Krei./n

®e,c6aft  im Fahre 1893 von seinem
»r Haagncr übernommen, der cs vordem von d-m
ersten ^' Ir'na  Louis Rettenmayer, dem ehemaligen
S s / i .Ed" eur i n  uastau eschen Eisenbahn, gekauft hatte
Auskai/k̂ - Haagner daraus bedacht, an dem stetigen
Mu .s-i»-» Hauses mit allen Kräften weiterzuarbeiten
in öen Dienst "seineK̂n ^ ud er es, die vornehme Reklame
-öm aclana . -̂ » nchmens  zu stellen, wodurch es
Illlea-. .r\' erae  BeidwftHtijen Verbindungen bis weit in
£ ^ Europas und selbst über den Ozean auszubeh^
-Tnesbad̂ne? erfolgte auch die Schaffung des
kus eeulawl 6 e >ms indem er das große, als Zir-
Ae an» Ä ®rbaude an der Schicrsteiner Straße erwarb,
^auch die Vergrößerung und Verlegung der Geschäfts-

Wiesbadener Neueste Nachrichten
räume nach dem eigenen Grundstück Nicolasstraße 5 und
^aD "? Etung eines Internationalen Reisebureaus mit
a/s artenausgabe der Staatseisenbahn aus der neuesten
fini ^ s66 "// 8 „ Zeugnis ablegen von dem weit-
,,i ^ cnden Schopfungsgeist dieses geistig regsamen Man-
ilE ' Dw Wiesbadener Geschäftswelt hat in ihm einen
E r5r tüchtigsten Vertreter verloren . Das Geschäft, das

tltt “Mi 1! 11 3 ah re auf sein fünfunbsiebzigjähriges
Bestehen zuruckblicken kann, wird von der Frau des Ver-
werLer/ " ““B einem erwachsenen Sohne weitergeführt

Kriegerheim „Eisernes Kreuz" fand am Dienstag
nachmittag die 20. Krieger-Unterhaltung statt, die wieder
eme reiche Vortragsfolge auswies. Als Mitwirkenöe hatten
,' ch dre Herren Höier , Kiesel , Hertel und Well-
ner  von der stäbt. Kurkapelle, Herr I . Gerharts  und
Erl . Silvany  vom Kgl. Theater , Herr Heinz Perino
vom Crefelöer Staöttheatcr , Frl . Geschw. Philippi und

Lehmann  in den Dienst der guten Sache
öeiteut uttö ernteten für ihre Darbietungen dankbaren,
stürmt,men Beifall. Herr Haußmann,  der Gründer des
Krtegerheims, begrüßte zu Beginn der Feier den 40 000.
Besucher des Heims und überreichte ihm eine wertvolleUyr.

Die Zeichnungen zur vierten Kriegsauleihe in den
stos Bezirks Wiesbaden haben den Betrag von

3 - .̂3,07 Mark ergeben. Ferner sind durch Lehrpersonen
Belchnungen von Privaten im Betrage von 207 900 Mark
vermittelt . Das Gesamtergebnis der Zeichnungen beträgtai)o 3 441 197 Mark.

ftn ^ er falschen Klasse erwischt. Bei einer am vergan¬
genen Sonntag vorgenommenen Fahrkartenrevision in den
-lienn zögen  zwischen Wiesbaden und Erbenheim wurden

™ Fahrgäste zur Anzeige gebracht un>d mit je
6 Mark Strafe belegt, weil sie eine höhere Wagenklasse be¬
nutzten, als ihre Fahrkarte aufwies.

„Feines Salatöl ". Die Firma A. Brunn  u . E o„ Fa¬
brikation von Nahrungsmitteln in Mühlheim a. M., hat in
der Presse ..Ouittenkernöl " oder Ouittensaft , als Oel zu
Salaten  und Majonnäse geeignet, die Kanne für 5 Mark
angeboten. Dieses „Oel" besteht nach der Untersuchung
oes chemuchen UntersuSungsamtes Offenbach, wie jetzt
amtlich mitgeterlt wird, im wesentlichen aus 99,76 Prozent
Was,er  und 0,21 Prozent Trockensubstanz.- es ist ein ganz
dünner künstlich gefärbter P fl anze  n sch Te'im.
aer vollständig frei von Fett  ist . Der Wert einen
Flasche dieses Präparats beträgt wenige Pfennige, die Be-
Ureiühr n ^ demnach vollständig unberechtigt und

Fahnenflüchtig. Wie jetzt festgestellt wurde, ist der
Fremde, der sich am Sonntag in einem hiesigen Hotel ent¬
erbt hat, der fahnenflüchtige Kanonier Albert Zühr vom
3̂ Ersatz-Bataillon des Feldartillerie -Regiments Nr. 38 inStettin.
, deutschen Verlustlisten, Ausgabe 977 und 978 ent-

Pr ao!,,,:c6e. Verlustliste Nr. 830. die sächsische Ver-
lustliste Nr. 281. und die wttrttembergische Verlustliste Nr.
381. Die preirßiiche Verlustliste enthält u. a .die Infanterie-
Regimenter Nr. 87, 88, 118. 117, 118, die Reserve-Jnfante-
ric-Neg,menter Nr. 87, 118, 225, 254, die Pionier -Regimen-
181 Armeekorps fite  Lanöwehr -Pionier -Kompagnie des
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burch öie Fleischkarte zugesprochene Menge angerechnetwerden müssen.
A. . ^ lef£ . Maßnahme wirb zweifellos vielen Landwirten
als em Eingriff in ihre alten Gewohnheiten und Gebräuche
erschemen und vielleicht manchen dazu verleiten, mit dem
Gedanken zu spielen, die Schweinezucht und -Mast nun ein¬
zuschranken oder ganz fallen zu lassen. Dahin darf es unter
fEmen Umstanden kommen. Wie schon eingangs getagt,
ist öas Schlachtverbot nur für die nächsten Monate vorge¬
sehen und es wird mit dem Eintritt anderer Verhältnisse
wieder aufgehoben werden. Aber selbst bei einem Fortbe¬
stand der letzlgen Verhältnisse über die für das Verbot vor¬
gesehene Zeit hinaus ist bestimmt mit einer Aufhebung des
Verbots und der erneuten Gestattung von Hausschlach¬tungen zu rechnen. ^
.Auf  alle Fälle ist es dringendste Pflicht, keineswegs mit
dem Einlegen. von Schweinen zur Mast aufzuhören, son-

?* a,t  ” afi Möglichkeit auszudehnen. Auch öie
Nichtlanöwirte, die seither gewohnt waren , sich ein oder zwei
lunge Schweine für ihren eigenen Bedarf einzulcgen
müssen dringend ermahnt werden, an diesem Gebrauch- fest-
fÄuUen und ,o die Bestrebungen zur Erzeugung von mög¬
lichst viel Lchweinefletsch zu unterstützen. Was sic sich selbst

braucht ihnen nicht erstdurch eine Fleischkarte überwiesen zu werden.

Kurhaus. Theater. Vereine, Vortröge «sw.
DasZ . große Sonder - Konzert der Kur-

verwaltung  findet am Montag , den 22. Mai, abends
8. ^ ' großen Saale des Kurhauses statt und bringt
nen ^ 6 m Erstausführung im vergange-nen Winter mit io großer Begeisterung aufgenommenen 2
,̂ U?uuhonie zur großes Orchester, Sopran und Altsolo, Chor
und Orgel von Gustav Mahler . Der Kartenverkauf an der
Kurhaus -Tageskasse hat bereits begonnen.

Königliche Schauspiele.  Heute geht im Abon-
l^ ^ -^ / ^ H^^ r'erdincks Märchenoper „Hansel und Gr^ el"
in der bekannten Besetzung rn Szene. Die „Knusperhere"
stngt anstelle des verhinderten Frl . Bommer die Kammer-
^riöertn Frl . Bettv Ko fl er vom Großherzoglichen Hof-
und Nationaltheater in Mannheim . Im Anschluß an die
Aufführung ^ S8“9erWe  Tanzbild „Die Puppenfee" zur

b e nz - Th  e at  e r. Ein dreimaliges Gastspiel
^ Künigr. Banr . Hofschauspielers Mag- Hofpauer
wurde für Samstag , den 20., Sonntag , den 21. und Diens-
brinagan . r^ ? ^ ^ gelegt. Der hier so beliebte Künstler

Öle' ?.benden eine seiner Glanzleistungen
Ostung, nämlich den Brauereibesitzer Mathias

ff°U' uger in dem gleichnamigen Alt-Münchener Lustspiel
Zu allen drei Vorstellungen haben Dutzend- und Fünf¬
zigerkarten Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung i êr
Vorverkauf beginnt morgen Mittwoch. - er

ttwochskonzert in der Marktkirche
Woche ausfallen . da Herr Petersen durch

Trauerfalt in öer Familie verhindert ist.

Pechmurie.
W Geschichte einer Jugeudfreundschaft von C. v. Dorna «.

« ' iNachdruck verboten.)

»« »Ä m' SÄ »»' nnd ad
®iini« en, S«8 Seine

Js* mnrir t hierbliebe — und am Ende muß sie
i«3tc er -.jfj . Gevatter stehen— sie oder der Vater —"

lebhaft abwehrend das hübsche Köpfchen.
tt§ öett  Eltern ? O! Das fällt mir nicht ein'
'S hatten wir wohl davon!" rief sie -
Ä . 7 werden sie das nicht übelnehmen?"

öuckte gleichmütig die Achseln,
mcht helfen. Zch werde doch

v«l wii-ssif nur Leute zu Paten aussuche», von denen er
einqebllö-g ^ ^ - Mama scheint sich freilich in der
würd/n ^ ^r Haben daß wir sie oder den Vater bit-

>->f P " En — ste sprach heute früh beim Aufstehen davon,
sollte uns ^°rh wphl auch zur Taufe herkämen.

«% tt Ti “" 8, pn,I cn' nicht wahr? Ich habe ihr gleich er-
^ Undd-.t “’i 1 wüstlen , wann das sein sollte
h -tdeg ist st'/ .-̂ ' / ^ "büchtigen, den Tag groß zu feiern.
^ Wacp LI , schlechter Laune. Langweilig, nicht mahr^
- „D«,z l vobh  wen « sie ,o bald als möglich abreiste!"
^ “" " A von dir - deine Mutter ist sehrh»ns „ ' r gewesen, diele ganze Zeit über, Elfe " saate

sich selbst damit. 'denn/er
itfiw -a ' "''ch er froh sein würde. Die kleine

i ^ licf) mV !/ 1 &0r! flU-8 öem  Gesicht abzulcsen. Sie flog
MtzeL ? « ,öerr alten ipielerischen Leichtigkeit in seine
, ..T ' 8 b °t .tfim kochend den Mund zum Kuß.
Mhciter t gar so brav — alter Brummbär !" sprach

' ich Äsr r ."t sie jtfion lange lästig geworden, das
ahnst gar nicht, was du manchmal für

-u ode> Gesicht aufstecktest, wenn wir uns beim
SansAbenSlirot  zusammen unterhielten ."
^ » sah ,„ cht ohne Riihrung in das liebliche junge

5“ f0£! " ^ .wal an mich gedacht, nicht nur
»Aâ "Ei ^ sagte er sinnend.
len' ' $??? kann doch nicht immerzu nur an sich selber

gar albst zu, du gestrenger Gebieter, daß du
allei,, Ä - dagegen hast, erst wieder ein Weilchen mit

" init0r “,uBc' Es wäre gut - für uns beide gut", sagte
ich./ , einem Seufzer . „Deine Mutter — ohne eS zu
^ '" aen natürlich - entfremdet dich mir - « *

"ist ta eifersüchtig!" rief Frau Else in Hellem

Das Hausschlachtverbot und seine Aushebung.
, .. Das kürzlich mit Wirkung bis zum 1. Juli d. I . er-
lastene Hausschlachtverbot erscheint insbesondere im Hin-
vlick darauf , daß namentlich die arbeitende Bevölkerung ' der
Ä .adtE nicht mehr in der Lage ist, sich auch nur den aller-
nottgsten Flerschbeöarf zu beschaffen, dringend notwendig.
Da -, vaterländische Interesse erfordert es, zu verhüten,
daß es zu einer tiefgehenden Verstimmung zwischen Stadt
und Land kommt. Jeder Deutsche muß die Ueberzeugunq
Ẑ ben, daß die vorhandenen Vorräte allen Vürqern nach
.Nogllchkcit gleichmäßig zugute kommen. Deshalb wird
auch die Einführung einer Fleischkarte und infolgedessen
eine allgemeine  Bestandsaufnahme erforderlich wer¬
den. Sie bei den Landwirten vorhandenen FleischvorrLte

^weröen̂ ihncn belassen, aber möglicherweise  auf die ihnen

"^ Ew>aein — das nicht, du mißverstehst mich —*
^ f°Är Un6 finSc &<1§  schrecklich nett

lut mir wohl, weißt du. In der letzten Zeit
3« «leör so nett zu mir wie sonst; also daran

®°I . -Unö mit öen Seuten  verträgt sie sich
auch nicht. Bch Hab immer angst, daß die Miele uns kün-

eitt  b ' ^ en Bescheid weiß. Und
[ÄS « “ “ ® “ - » «-- »« -» irtit eine ent.

iS« füttfif Ä — #e” dl----" fei . »I-
^dln dem größeren Geldverbrauch trägt deine arme

0e®mi ftA ^ lhulö !" sagte er kalt . „Was soll ich
"llv ^ Sskivv Koch henk' nachmittag sagen? Daß Lu dich
noch nicht m der Lage sichst, öen Tauftag festzusetzen?"
rtcmio '’J/rw 0' 'bw bas . Ich fühlte mich noch nicht wohl
genug, ^.atz Mama bald abreist, dafür laß mich nur sor-
aen Und nun steh ein bißchen nach dem Essen — ja ? Nach

willst du schon wieder in die Apotheke? Du bist doch
am ausgewesen — da könntest du wohl
fuß dir!" ^ " ag Ein wenig fleißig sein — du lieber iLeicht-
ck ^whoss erfuhr nie völlig , auf welche Weise seine
»ii/ / tf/rf u-n6ea“ em  oewordene Mutter zur Abreise be-
ker̂ ak's nt<Bt  bavon , und er hütete sich wohl, tie-
ber/en in die häßlichen kleinen Rei-lereien und Uebelnehmereien hineinzuschauen, die von
m nfft//™ 1' / Mutter und Tochter auf der Tagesord-

/ _-^ " ben. Diese Tage bis zur Abreise Mutter Wie-
denliincks gehörten ohnehin zu den unangenehmsten seines
mngen Ehestandes. Nach drei Tagen hatte Elfriede ihre
Mutter ,o weit, daß sie behauptete, lieber abreisen zu wol-
sE" . tzE lei zu Hause erwünschter als hier. Hans wider-
dle 91*% „. UT fn (?^ er  HSUichkeit. Elfe zuckte lächelnd
n'E Achseln. "Wen« Mama doch reisen will — wenn's ihr
doch bei uns nicht mehr gefällt —"

Morgen geleitete Hans seine Schwieger-
so obevbi/Ä ^ ? kr Elfe hatte ihr so gleichattltig.
i . ri! Ä! e S gesagt, daß es ihm selber weh tat . Er

burch verdoppelte Liebenswürdigkeit
! ! . .! ! ! ! ? ■? ber Mama Wtedenbrinck weinte, allen Trost-

b'.s zum Augenblick der Abfahrt fort.
rundeS, rotes Gesicht mit den kleinen, verschwollenen

A^ EN'vurde nur erst im allerletzten Moment wieder hin¬ter dem Taschentuch sichtbar.
fii-miv 0r/ /Ein", seufzte sie und drückte HanS die

L , ia nichts dafür , ich weiß wohl - die
Friede hat eben kein Herz — das ist es _ "

Trotz bösartig schneidenden Nordwindes — man steckte
dlEvluter . der hier anscheinend ge¬

wohnheitsmäßig im Marz noch einmal aufzutreten pflegte

Königliches Hostheater.
Wiederholung des, vorigen Monat

s^oßem Erfolge zur Aufführung gelangten „Bar¬
bier von  B a g d a d" von Peter Cornelius hatte ein
eben o zahlreiches wie dankbares Publikum aefunden. Die
^//rolleruhte diesmal in den Händen des Herrn Kam-

ul Knüpfer  von öer Berliner Hofoper,
bErs -lt Jahren als einer öer besten Vertreter des „Abdul

^At und sowohl hinsichtlich der oriainellen Anlage,
«/ _,?Er !pp "' p°^ nbeten Durchführung dieser eigenartigen
lul/f s tn  bEr Bat auch bis jetzt völlig unerreicht dasteht.

Sem allgemein so sehr gefürchteten „Osmin " in Mo-
ti- -c“8?EM Serail " verlangt auch die Par-

r„E "Abdul Hassan einen ausgesprochenen „serieusen"
/ »Ir!/ “' nicht allein dem höchst anspruchsvollen ge-

/Ei/ber Rolle zu seinem Rechte zu verhelfen im
'““ -Ep" auch darstellerisch den von dem Dichter-
« Leabsichtlgten „Birffo-Charakter" dieses ae-

£ “ Bartkratzers in gleich starker unö überzeugender
j L ! ä“ bringen weiß. Herr Knüpfer ver-

^staiio es, nach der einen, wie nach der anderen  Richtung hin,

— trotz Kälte und Wind schickte Hans den Wagen leer fort
unb mEe sich zu Fuß auf den Heimweg. Düster vor sich

ben Rockkragen hochgeschlagen, die Hände in
bE" daletottaschen ,o stapfte er durch öen patschenden Schnee

/ ^ ^ Efrorene Lachen. Und hörte immer das böse
Wort . „Dre Frreöe hat eben kein Herz — bas ist es _ "

war häßliche Verleumdung — wenn's
auch die eigene Mutter sagte. Gerade diese Mutter dgirfte

erheben — sie, die doch selbst erst Elfes
SÄriÄ * it8  8 ro.^ e*°9e« hatte. Kinderei, Gedan-

/ " /ligkeit , jchlechte Erziehung — das war 's . UeblercsW e& ‘mS- ”'m!S
ibd  fp 1 ///sw 11 vergebens angestrengt nach, wann undviese Herzenswarme offenbart habe. All ibre
ftrf/m»6 ^Eichheit , ihre schmiegsame Anmut stellte er vor
ä/ « s/b - ^ / ' °? ^ 0 E-che Beweglichkeit, die holde Sprache,
»0JL ~ .— viel Liebreiz war ohne Seele

/enkbar ! Ihr selber vielleicht noch unbewußt, schlnm-
merte ihre Seele, ihr wärmstes, reichstes Empfinden eben
noch in ihrem kindlich-lieblichen Körper.
, . Er würde dies Herz, diese Seele wecken. Das war ieüt
eine heilige, beglückende Aufgabe. Er hatte sie ia ictzt

üL ' Se/ " " " Ä "5 'Ä ° °' °-- Se » n'.Liemes Klnoes. - An öem Kinde würde ihre Seele iicl,

"L -"rSMeÄ " e " ,‘ »»l »i»- «» un®
ifim^ ir«20nfi a8 "ebe . närrische Häuschen schon wieder vor
Er arübte HZ ™* Fenster stand Elfe und winkte ihm zu.
Wie&ttlSl J * m bi *“ rü .rf- ® te8m nl sprang er wieder mit
fZnl/ul ~ Sme’ 8r~ Stufen auf einmal — die steile
ZE'/Eltreppe empor Sein Frauchen lief ihm schon im
Flur in die Arme, hing freudestrahlend an seinem Halse.

„Was bin ich so froh! Was bin ich so froh!" rief sie im-
ist Su7zu" chön?^ ^ Wtt miebn für m,S “ bas
fiÄ ŝ in- arme Mutter —" sagte Hans , reuevoll, daß er
fÄrt geweint!"^ ” )at ' 0n “'5c 3eit r,is »»r Ab-
. ^ ''Pahk Mäma weint so leicht! Laß sie doch' Wir hohen
Kfet mcl Wichtigeres zu besprechen. Die Taufe. Ich denke
chne ««s«» Hochzeitstag - was ? Ist das nicht
mal- a-». Den achtunözwanzigsten März . Warte
cm/ Ä if  achtzehnte . Donnerstaa der achtzehnte."
pil/nl L 2" / EN Jtockknvpfen ihres NianneS und den
KE “EN rosigen Fingerchen sehr drollig nach. Also Sonntag
l/Er acht Tage ist der achtunbzwanzigste. Fein ! Du mußt
on sm/? 3®"T H ^rrn Pastor gehen — und gleich heute noch
L ^ fl/ ^ EUmpa ichrxibcn, daß sie Sonnabend über ach
Tage kommen soll." lFortsetzung folgt.)
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Ehren-Tafel

Das Eiserne Kreuz erhielt der Leutnant P u l ch aus
Laufenselden im Pionier -Regiment Nr. 20.

Dem Buchhalter bei der Zigarettenfabrik Laurens,
Lanösturmmann Theodor Klippel,  wurde bei der Er¬
stürmung eines englischen Schützengrabens das Eiserne

Kreuz verliehen.

seiner schwierigen Aufgabe in solch hervorragendem Matze
gerecht zu werden, daß kaum irgendwclch berechtigter
Wunsch unerfüllt blieb. Sein echtes, voll ausgebautes Baß-
Organ und vor allem seine originelle, von köstlichem Humor
gewürzte Darstellungsweise verliehen dem Werke ein stel¬
lenweise ganz neues, völlig überraschendes Gepräge, das
um so stärker in Erscheinung trat , da auch Herr Aagaarö-
O e stv i g aus Stuttgart , der anstelle des erkrankten Herrn
Schubert die Partie des „Nurredin " übernommen hatte, sich
diesem lustspielmäßigen Ton in sehr gewandter Weise an¬
patzte und somit der eigentliche Charakter^ des Werkes,
namentlich im ersten Akt, weit mehr als sonst zur Geltung
gelangte. Auch im äibrigen hinterlietz Herr Aagaard-Oestvig
einen recht gewinnenden Eindruck; besonders stimmungs¬
voll wirkten die — nach dem Wunsch des Komponisten —
wie im Schlummer gesungenen Zwischensätze in dem Die¬
ner -Chor der Eingangsszene. Die übrigen Mitwirkenden,
namentlich die Damen Schmidt  und Bo mm er,  sowie
Chor und Orchester unter Kapellmeister R o t h e r standen
gleich wie bei der eingehend besprochenen Erstaufführung
des Werkes völlig auf «der Höhe ihrer Aufgabe. Der Haupt¬
anteil an dem Erfolg des Abends gebührte aber zweifellos
Herrn Knüpfer, den wir nach dieser so vorzüglichen Lei¬
stung von jetzt an wohl noch häufiger als Gast bei uns be¬
grüßen werden. — Dem „Barbier von Bagdad" voraus
ging Mozarts „Schauspieldirektor" in der bekannten, be¬
reits mehrfach besprochenen Besetzung. Auch hier fehlte es
nicht an lebhaftem, herzlich gemeintem Beifall, an >dem
sämtliche Mitwirkende gleich großen und berechtigten An¬
teil nehmen durften. _ F. K.

Kriegs - Erinnerungen
17. Mm. 1915.

Italien für den Krieg. — Kämpfe im Sanabschnitt
und bei Szaki.

In Italien trieben die Dinge der Entscheidung zu, das
heißt dem Kriege. Die Kundgebungen für diesen mehrten
sich, die Politik der Stratzenaufzüge gewann ganz die Ober¬
hand, und Giolitti , einer der wenigen Italiener , die^ das
kommende Unheil voraussahen , ward öffentlich des Hoch¬
verrats beschubdigt. Es stellte sich jetzt heraus , daß Italien
bereits Mitte April mit dem Dreiverbände ein Kriegs¬
abkommen geschlossen hatte. — Im Westen versuchten die
Engländer bei Neuve-Chapelle vergeblich, Boden zu gewin¬
nen ; ebenso scheiterten sranzösische Angriffe an der Loretto-
höhe und im Priesterwald . — Fm Osten wohnte der deutsche
Kaiser den Kämpfen beim Ueberschreitxndes Sanabschuitts
bei; nördlich von Przemysl und südlich von Jaroslau dräng¬
ten die verbündeten öeutsch-österreichisch-ungarischcn Trup¬
pen die Russen immer weiter nach Osten und Nordosten
zurück, und bei Stryj waren größere Kämpfe im Gange.
In Nordpolen war es die Festung Kowno, wo sich die
Russen festgesetzt hatten, und von dieser aus hofften sie einen
Durchbruch nach Ostpreußen machen zu können. Hier, öst¬
lich von Tilsit, hielt General Litzmann die Ostwacht. Er
ließ die Russen von Szaki herankommen, dann wurden sie
von zwei Seiten derartig ins Feuer genommen, daß sie in
wilder Flucht den Rückzug antraten . Drei Tage dauerten
die Kämpfe, bei denen AM Russen gefangen genommen
wurden. — An diesem Tage erließ Erzherzog Josef Fer¬
dinand einen Armeebefehl, in dem er den Truppen für
die ruhmreichen Kämpfe um Gorlice-Tarnow dankte.

Hessen-Nassau nnd Umgegend.
Bieestadt.

Wohlfahrtsnageluug . Am Sonntag wurde im Gasthause
„Zum Taunus " mit der Nagelung des Modells, den Bier-
staöter Wartturm darstellend, begonnen. Der Gesangverein
Frohsinn , der zu diesem Unternehmen eingeladen hatte,
trug einige Volkslieder vor. Zur Nagelung werden ver¬
wendet Nägel zu 2 M., 1 M., 50 Pfg. und 20 Pfg. Es ist
somit jedem, auch dem Aermsten, Gelegenheit geboten, sich
an diesem Wohltätigkeitswerke zu beteiligen. Der Erlös
an diesem ersten Tage der Nagelung beläuft sich auf 133 M.

Fleischkarte. Seit Samstag ist für unsere Gemeinde
die Fletschausweiskarte eingeführt worden. Jetzt wird das
Vieh nach vollzogener Schlachtung unter polizeilicher Auf¬
sicht gewogen und dann auf den Kopf der Bevölkerung aus¬
gerechnet. Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen 125 Gr.
Fleisch- oder Wurstwaren. Insgesamt waren 14 Zentner
Rind-, Schweine- und Kalbfleisch vorhanden. Rindfleisch
stellte sich in zwei Sorten ans 1.80 M. bezw. 2.25 M.,
Schweinefleisch auf 2 M. Das lästige,' unangenehme Auf¬
stellen vor den Fleischerläden, ähnlich wie in Wiesbaden,
scheint sich nicht vermeiden zu lassen.

Sonnenberg.
Bezngskarten für Fleisch. Die Versorgung der Ein¬

wohner mit frischem Fleisch hat zu mancherlei Beschwerden
Veranlassung gegeben. Zunächst wird von den pflegebedürf¬
tigen und kranken Einwohnern eine vorzugsweise Berück¬
sichtigung gefordert. Andererseits erfolgten die Ueberwei-
sungen von Vieh an die Gemeinde immer erst an den Feier¬
tagen, sodaß eine ausreichende Bekanntgabe des Fleischver¬
kaufs nicht möglich gewesen ist. Um den berechtigten Wün¬
schen entsprechen zu können, sollen in den nächsten Tagen
Bezugsscheinefür Fleisch ausgegeben werden. Ob jeweilige
Fleischmarken zur Ausgabe kommen oder ob eine für län¬
gere Zeit gültige Ausweiskarte eingesührt wird, wird zur
Zeit noch von der Gemeindeverwaltung erwogen. □

fTl Delkenheim, 16. Mai . Persönliches.  Die durch
Ableben des Dekans und Pfarrers Dr . Lindenbcin er-

.leötgte Psarrstelle ist seitens der Konsistoriums mit Pfarrer
Hi es in Frohnhausen bei Dillenburg wiedcrbesetzt wor¬
den. — Zum Dekan wurde Pfarrer Hahn  in Diedenber¬
gen ernannt.

k. Hochheima. M., 17. Mai . D e r stä d t i sche H a u s -
halt  wurde in Einnahme und Ausgabe auf je 254155 Mk.
festgesetzt. Die Steuersätze blieben unverändert . Den
Kriegsteilnehmern wurden die Steuern für 1015 erlassen,
die für 1916 vorläufig gestundet.

ä. Hahn i. T ., 17. Mai . Todesfall.  Wieder hat der
Turnverein einen herben Verlust zu beklagen. Das Vor¬
standsmitglied Erwin B e st war im Juni v. I . schwer ver¬
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wundet in russische Gefangenschaft geraten, und, nachtdem er
soweit geheilt war , befiel ihn eine tückische Krankheit, der
er jetzt erlegen ist.

ÖD Bad Homburgv. d. H.»17. Mai. Fe st genomme¬
ner Kirchenräuber.  Der Einbrecher, der aus der
evangelischen Kirche im Stadtteil Kirdorf die heiligen Ge¬
fäße entwendete, ist in Düsseldorf verhaftet  wor¬
den. Die Sachen fanden sich unversehrt bei ihm vor. Die
silberne Tauskanne hatte er übrigens nicht mitgenommen,
sondern, anscheinend um sie später zu holen, im Heizraum
der Kirche versteckt.

Obcrlahnstcin, 17. Mai . Gauturntag.  Bei dem
gestern stattgehabtcn Gauturntag des Rhein - Mo-
se l - G a u e s waren von 111 Vereinen über 60 vertreten.
Festgestellt wurde, daß von einigen Vereinen bis zu 75 Proz.
ihrer Mitglieder unter den Fahnen stehen. Der Gaubei¬
trag wurde auf 20 Pfg. für das Mitglied festgesetzt. In
Bezug auf die Jugendpflege wurde fcstgestellt, daß die Ver¬
eine in dieser Richtung überwiegend die staatliche Jugend¬
pflege unterstützen oder in die Hand genommen haben, und
daß da, wo dies nicht geschah, häufig die Jugcndwehrcn über
kurz oder lang eingingen.

Z. Nassau, 17. Mai . Auf der Suche nach v erstell¬
tem Fleisch.  Gestern fand auch hier eine Durchsuchung
der Geschäftsräume nach Fleischvorräten bei den Metzgern
statt, aber mit einem negativen Resultat . Ein Metzger
hatte bereits am Samstag für gestern — Montag — einen
öffentlichen Verkauf von geräuchertem Speck, Dörrfleisch
und Schinken in die Wege geleitet. Zuerst wurde der Ver¬
kauf polizeilich untersagt , dann aber freigegebcn und es
fand der Verkauf unter polizeilicher Aufsicht statt. Die
Waren wurden in 1 Pfundstücken abgegeben. Der Andrang
war , trotz des Regenwetters , derart groß — auch von den
Nachbarorten —, daß die Straßen weithin belagert waren.

nt . Gaulsheim , 16. Mai . Tödlich verunglückt.
Der aus Gau Algesheim stammende Arbeiter Lorenz I o -
n a u x ist in einem Holzlager in die Transmission geraten.
Dem Manne wurde dabei die Schüdeldecke eingedrückt.
Man brachte den Verunglückten nach Bingen ins Hospital,
wo er seiner schweren Verletzung erlag.  Der Bedauerns¬
werte stand in den 40er Jahren und hinterläßt 12 Kinder.

ut . Gau-Algeshcim, 16. Mai . Ungebetene Spar¬
gelliebhaber . Das Abstechen von Spargel¬
feldern  durch Diebe ist in der letzten Zeit mehrfach vor¬
gekommen.

nt Langenlonsheim, 16. Mai . Er kann das Mau¬
sen nicht lassen!  Die Polizei hat in einer Scheune un¬
weit Bretzenheim  einen alten Zuchthäusler abgefaßt,
der in Stromberg , in Windesheim und Rüöesheim einge¬
brochen hat.

a. Frankfurt , 17. Mai . Bei der Urteilsverkün¬
dung vom Tode ereilt.  Landgerichtsöircktor Dr.
Alexander Komorowski  führte gestern in der Straf¬
kammer den Vorsitz. Als er das letzte Urteil in den an¬
stehenden Strafsachen verkünden wollte, wurde er von
einem Herzschlag betroffen. Der sofort herbcigerufene
Arzt konnte nur den bereits eingetretcnen Tod feststellen.
Der Verstorbene hat ein Alter von 56 Jahren erreicht.

Sport.
Kriegsrennen in Wiesbaden.

Das herrliche Wetter zeigte die Wiesbadener Rennbahn
endlich wieder einmal in ihrem alten Glanz, dem sich nie¬
mand, Sportler wie Naturfreund , verschließen kann. Dem¬
entsprechend war auch der Besuch für einen Wochentag
ganz hervorragend, was auch der Toto mit seinem um 12 000
Mark höheren Umsatz als am Sonntag , nämlich 220 400
Bdark, bekräftigte. Das gesellschaftliche Bild war wieder
einmal „Wiesbaden", natürlich mit der durch den Krieg ge¬
botenen Grenze in den Prachtkleidungen unserer Damen¬
welt. Unter den Verbündeten befand sich auch wieder der
osmanische Thronfolger Prinz Osman Fuad . — Die Ren¬
nen, die trotz des vorzüglichen Geläufs teilweise ganz uner¬
wartet knapp besetzt waren , boten trotzdem viele spannende
Momente, und wer sich an die Form der Pferde vom Sonn¬
tag hielt, durfte auch mit dem Toto zufrieden sein, wenn
auch gerade deshalb größere Quoten nicht zu ergattern
waren. Maaslieb enttäuschte allerdings gar manche, indem
sie im Nassauischen Jagdrennen am vorletzten Sprung noch
sich ihres Reiters entledigte. Auch Haltefest dürfte durch
seinen Sturz im Loreley-Jagdrennen gar Manche ent¬
täuscht haben. — Nachdem der Beginn der Rennen sich schon
um fünfundzwanzig Minuten verzögert hatte, wurde die
Geduld der Zuschauer im Schlußrennen noch einmal auf
eine harte Probe gestellt. Die in Erbenheim gearbeitete
Banane zog es nach den Ställen ; zweimal brach sic bei
falschen Starts weg und marschierte, ohne daß ihr Reiter
sie zu halten vermochte, ein Drittel um die Bahn nach den
Vereinsstallungen, das zweite Mal getreulich gefolgt von
Charles Heidsieck. Daß sie nach dieser Kräftevergeudung
schließlich mit dem Ausgang des Rennens nichts mehr zu
tun hatte, war nicht verwunderlich, und ihre Anhänger
hätten es natürlich lieber gesehen, wenn sie vom Rennen
zurückgezogen worden wäre und sie das auf die Stute beim
Toto angelegte Geld zurückerhalten hätten.

Der Verlauf der einzelnen Rennen war folgender:
1. Preis von Hohenstein. 2000 M. 2400 Meter. 1. L-

Schölls Mato  lListl ), 2. M. Barmanns Rybal Blue
lKrattiger ), 3. Rittm . Oehmigkes Bastion (Steinmann ).

Ferner liefen: Wunderlampe, Cecilie, VelocissiMa, Me-
lisande II , Onda, Morteratsch. — 5 L. — 4 8. — Tot. 26:10.
Pl . 13. 13, 24:10.

„Mato" führt das ganze Rennen , zunächst von „Cecilie,
„Wunderlampe" und „Royal Blue "; am Schluß liegen „Me-
lisande II " und „Velocissima". Gegenüber vergrößert
„Mato" seinen Vorsprung auf zehn Längen vor „Wundcr-
lampe" und „Bastion". An der vorletzten Hürde wird
„Onda" reiterlos . „Mato" kommt noch mit Vorsprung in
den Einlauf und siegt ganz leicht vor dem nicht willig
gehenden „Royal Blue ".

2. Preis von Erbenheim. 2000 M. 3200 Meter . 1. Rittm.
F . v. Zobeltitzs Black S w a n (Lewickij, 2. M. Barmanns
Crawford John (Listl), 3. Rittm . v. Brezas Lockspeise
lLürig).

Ferner liefen: Cavour und Michel. — 5 L. — 3 L. — Tot.
17:10. Pl . 12, 16:10.

„Black Swan " läßt sich das ganze Rennen von „Craw-
ford John " führen, nimmt dann aber «den letzten Sprung
schon als Erster und zieht ganz leicht nach Hause, Der
noch etwas unsicher springende „Cavour" lag immer am
Schluß des geschlossenen Rudels.

3. Wormser Jagdrennen . 2000 M. 8000 Meter . 1. Dr.
Fr . Niesesche Erbens K ü n stl e r (Listl), 2. Graf Stauffen-
bergs Säule (Dyhr), 3. Cl. Oppenheimers Sitta (Gädicke).

3 L. — 8 L. — Tot . 18:10.
„Sitta " führt das Dreierfeld im Gänsemarsch über die

8000 Meter bis an die Einlaufhürde , wo Künstler " sich
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vorschiebt und sehr leicht vor „Säule " gewinnt. — Auf
Sieger erfolgte kein Gebot.

4. Rheinisches Jagdrennen . 3000 M. 3600 Meter, i
Dr . Fr . Riesesche Erbens Coram populo (Gädicke ). z,
0 . Silbernagels Utmost (Listl)), 3. M. Ramhorsts Irene
de S . (Lewicki).

Ferner lief: Wise Tom. — % L. — Hals . —- Tot. 48:1g.
Pl . 18, 14:10.

„Coram Populo " mit „Utmost" an seinen Gurten lag
immer vorn und siegte nach kurzem Kampf sicher. ,F)rene
de S ", die in einigem Abstand folgte, versuchte im Ein-
lauf vergeblich, aufzuschließen.

5. Nasiauisches Jagdrennen . 2000 M . 3000 Meter, i.
1 . Waldhiers Wassertropfeu (Dyhr ) 2. Dr . K. Herz,
felds Grunewald (Lewicki), 3. F. W. Mayers Bad Dürkheim
(Jansen ).

Ferner liefen: Kakuk und Maaslieb . — 2 8. — 10L. —
Tot. 18:10. Pl . 13. 25:10.

„Wassertrvpfen" liegt zunächst vorn vor „Kakuk",
„Grunewald " und „Bad Dürkheim"; „Maaslieb " verhalten
hinten, die bei dem zweiten Sprung in der Diagonalen
etwas hinausgedrängt wird. Gegenüber legt sich„Maas¬
lieb" hinter den noch immer führenden „Wassertropfen"-
vor „Grunewald ", denen „Bad Dürkheim" und „Kakuk"
in leichtem Abstand folgen. Am vorletzten Sprung wird
„Maaslieb " durch einen Rumpler reiterlos . Ein Vorstotz
bringt „Grunewald " zu dem Führenden , doch weist dieser
schließlich den Angrisf mühelos ab.

6. Loreley-Jagdrennen . 2000 M. 3200 Meter. 1. G.
Brunners H uet a m o (Gertcis ), 2. G. Funcks Renaissance
(Gädicke), 3. Frhrn . K. v. Bethmanns Secousse (Dyhr).

Ferner liefen: Haltefest nnd Smara Girl . — 2VaL. - >
3 8. — Tot. 21:10. Pl . 14, 16:10.

Renaissance führt mit Längen vor Secousse; Halte¬
fest weit zurück am Schluß. Am ersten Sprung in der Dia¬
gonalen stürzt Haltefest. Bor der Logentribünc marschiert
Renaissance vor Huetamo, Smara Girl und Secousse. Ge¬
genüber ziehen die beiden Ersten auf Längen davon, wah¬
rend Smara Girl ,vor der Loniccrenhecke als aussichtslos
aufgepullt und in den Stall geritten wurde. Nach dem letz-
ten Sprung geht Huetamo an Renaissance vorbei und ge¬
winnt leicht.

7. Mai -Flachrennen. 2000M. 1400 Meter . 1. M. Bar-
manns Malefiz (Bressel ), 2. Chr. Krutwigs Charles
Heidsieck(Unruh ), 3. I . Daniels Nachtschatten(O. Müller).

Ferner liefen: Ben Trovato , Chic, Banane . — Kops,
Hals . — Tot. 37:10. Pl . 17, 20:10. . r

Banane nimmt bei falschem Starten zweimal ihrem
Reiter die Händ, legt beide Mal ein Drittel der Bahn zu¬
rück, bis nach den Ställen . Das zweite Mal nimmt sie
Charles Heidsieck mit sich. Beim giltigen Start geht Mcht-
schattcn sofort an die Spitze, wird aber bald von Cgic aJ*
gelöst. Banane folgte immer als Letzte. Chic kommt noch
an der Spitze in den Einlauf , wo Malefiz und Nachtschatten
aufschlossen.' Im Ziel greift auch noch Charles HZdsieck tn
den scharfen Endkampf ein, der sich nur um Kopf und yair
zwischen den drei Ersten entscheid et.

Kein Süddeutscher Futzball-Verbandstag 1918. De-
Vorstand des Süddeutschen Fußball -Verbandes ftfitast öen
Verbands -Vereinen vor, den Verbandstag in diesem Fayr
wieder ausfallen zu lassen, sowie die Abhaltung von Gau-
tagen möglichst einzuschränken.

Handel und Industrie.
Berliner Börse vom 16. Mai . Die fortgesetzten War¬

nungen vor Kursausschreitungen haben ihren gewissen Um¬
druck auf die Spekulation nicht verfehlt, zumal heute v
lautete, daß sich dem Chor der Warner auch Generalülrei
tor Ballin angeschlossenhabe. Das Entlastungsbedursn-
der Börse trat besonders am Markte der Nüstungswer
in Erscheinung. Hier wurden Dynamit (auf immv
Verkäufe), ferner Rheinmetall , Daimler und Deutsche-w i
feit wesentlich schwächer. Angeboten waren ferner am
Schiffahrtswerte . Am Montanaktienmarktc war die
mung zunächst ziemlich zuversichtlich. Später aber wur
auch auf diesem Marktgebiet ziemlich umfangreiche Ne°»
sationen vvrgenvmmcn. Im Gegensatz zur schwachen
gemeintenöenz standen chemische Werte und elek. -
Papiere von neuem in ziemlich lebhafter Nachfrage.
Markte der Elektropapiere wurden A. E. - G., Siein
n. Halske, Gesellschaft für elektrische Unternehmungen w
Felten u. Guilleaume höher bezahlt. Recht lebhafte^
schüft herrschte heute am Markte der Transportwerte,
wurden Kanada und Baltimore sowie Schantung-t-
bahnen ans dem Markte genommen. Am Nentenm
waren die 3- und 3^ proz. einheimischen Anleihen 0 - ‘
Privatdiskont 4%, tägliches Geld 4(1 Prozent und darum

Berliner Produktenbörse vom 16. Mai . In der
des ProöuktenmarktcS hat sich wenig geändert. Die
öenz für Futtermittel ist eher etwas nachgiebiger bei r
Nachfrage. Spelzspreumehl und Strohmehl standen oi
ligeren Forderungen reichlicher zur Verfügung, c
blieb Jndustriehafer gegen Bezugsscheine. rege dem ^
jedoch spärlich angeboten. Ausländische Kleie ging "Saat¬
gestrigen Preisen um. Rüben waren vernachlässigt-
wäre fest. .

Frankfurter Börse vom 16. Mai . Der heutige *
Esfektenverkehr hatte ein ruhiges Aussehen, und e
auf einzelnen Gebieten weitere Realisierungen, w
leichten Kursdruck ausübten . So wurden Schiffabrr» ()t,
dann von Rüstungsaktien Hamburger Dynamit , Der.
Rottweiler Pulver und Rheinmetall etwas niedrig
nannt . Starke Erholung wiesen von chemischen- ^
Badische Anilin , Elberfelder Farben nnd Höchste- «,^ 1
werke auf, da ansehnliche Mengen Farbstoffe zur .«* jon ti<
nach Amerika freigegeben wurden. Elektrizitätsaktien nlIt
ten die letzten Besserungen nicht ganz verteidigen,
Schlickert lagen weiter fest. Auf dem Montanniartl Eil¬
ten nach festem Einsatz Realisierungen auf die Kurs -
vatdiskont 4% Prozent.
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Verordnung über die Regelung
des

zettverbraucher in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverorönung , b̂etreffend die Er-

rilhMS von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsreaelimg,
.0  25. September 1915, und der Bekanntmachung des Bunöes-
tuil über den Verkehr mit Butter vom 8. Dezember 1915 wird
mü  Anhörung der Preisprüfungsstelle und mit Zustimmung
^ zuständigen Behörde folgendes verordnet:

1. Das zu verteilende Fett.
Fett im Sinne dieser Verordnung sind Butter , Margarine.

Malz und alle sonstigen pflanzlichen und tierischen Speisefette
Nd Speiseöle mit Ausnahme von frischem Speck.

Der Verteilung unterliegen sämtliche beim Inkrafttreten
-ieicr Verordnung in Wiesbaden vorhandenen Fett - und Oel-
ieiliinde, sowie alle später nach Wiesbaden cingcführten Fett¬
es Oelmengen.

2. Verteilungsmafzstab.
Die für die Bevölkerung zur Verfügung stehende Fettmenge

Dirö gleichmäßig verteilt , sodaß auf jede Person ohne Unter-
Wö die gleiche Menge entfällt. Für Insassen von Anstalten,
»e Krankenhäuser usw., für Gäste von Hotels, Wirtschaften
lfm. und für Bäckereien und Konditoreien usw. können Abwci-
ßingen nach oben und unten von der durchschnittlichenMenge
Ugeseht werden.

3. Vertciluugsvcrfahren.
tzw dürfen gewerbsmäßig vom 22. Mai 1916 ob

an Einzelvcrbraucher (Haushaltungen ) nur noch gegen Be-
zugskarten,

ij an Hotels, Wirtschaften, Gasthöfc, Fremdenheime. Bäcke¬
reien, Konditoreien, Anstalten usw. nur noch gegen Be¬
zugsscheine, in welche die gelieferten Mengen einzutragen
find,

«igegeben werden. .
Die Bezugskarten (Fettkarten ) und Bezugsscheine geben

«r das Höchstmaß dessen an, was dem Einzelnen verabfolgt
«den darf. Ein Lieferungsanspruch besteht nicht: Lieferung
irfolst nur, soweit Ware vorhanden ist.

Die Fettkarten, welche auf Grund der Brotansweiskarte
Mcgeben werden, sind in einzelne Gruppen cingcteilt. Jede
Snipve enthält 3 Abschnitte mit gleicher Gültigkeitsdauer , Sic
tot Magistrat auf jedem Abschnitt festgesetzt wird-

Auf jeden Abschnitt kann nach Wahl bezogen werden:
aj Vi  Pfund Margarine oder Speisefett, oder
b>Vs Liter oder 100 Gramm Oe!.

; $ er dritte Abschnitt jeder Gruppe ist für den Bezug von
Atier vorgesehen. Gelangt innerhalb der Gültigkeitsdauer keine
«ter zur Verteilung oder verzichtet der Karteninhaber darauf,
f den betreffenden Abschnitt Butter zu kaufen, so ist er zum
?kzug der gleichen Menge Fett berechtigt.

^ ^ . 4. Meldepflicht.
cher zum Zwecke des Verkaufes oder Verbrauches Fette usw.

m außerhalb bezieht hat dem Magistrat (Abteilung für Fette)
hMber unter Angabe der Menge und des Preises schriftlich«Mg zu machen.

M ^ st̂ L ^ " ^ ^ ^ ttvorräten ergehen be-
if 5. Besondere Bestimmungen.
Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Ver-

'ÜMng erforderlichen Bestimmungen.
§k 6. Strafbestimmungen.

«ST ^ " -??/stehenden Anordnungen und den hierzu zu er-
W°m UustuhrunEbejtimmungen zuwiderhandclt, wird mit
'MNis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M.

v. . 7. Inkrafttreten.
«ieje Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft,
»u» Â'-ttä werden die seitherigen Verordnungen über die

oes Verkehrs mit Butter in Wiesbaden außer Kraft

l Wiesbaden, den 10. Mai 1916. Der Magistrat.
Ausführnngsbrstimmung zu vorstehender Verordnung.

Dofensettep die das Pfund «Brutto für Netto » 5 Mk. und
'ffibeit tCIt' auf weiteres ohne Fettrarten abgegeben

Verordnung über die Regelung
| | jt des

Verbrauches von Eiern
in Wiesbaden.

öer Bundesratsverorönung vom 25. Sep-
-N ln» m öie Errichtung von Preisprüfungsstellen

er, f }'9}JttöSre8etuttg wird nach Ilnhörung der
ßkbẑ? ^ ^ sstelle und mit Zustimmung der zuständigen

we folgendes angeorönet:

hlê i!.̂ , k̂ Erordnung unterliegen alle Eier (frisch, einge-
^ »» ^ Hühnern . Enten und Günsen,

a) 5v„"~-£xtei :[un 9 sind unterworfen:
io E ^.vrräte auf Grund der Vorratserhebnng vom

ftT: Mai 1916,
»11 Katl ^ent 18- Mai von außerhalb eingeführtcn

■r ® öu§  eigener Geflügelzucht gewonnenen Eier.
2. Feststellung der Vorräte.

Jji kl fr?1 18’ ^ ai 1916  mehr wie 30 Stück Eier in Vor-
verpflichtet , den Gcsamtvorrat an Eiern nach

Wirt »«-! Magistrat (Statistisches Amt ) schriftlich
Zw/Duv am 21. Mai anzumelden.

Nachprüfung der Vorratsmeldungen sind die
Se n a ^ Pflichtet, dem Magistrat (Statistisches Amt)

ö8ett  die Namen aller derjenigen Käufer mit-
seit dem 1. April ö. Js . an einem  Tage
Eier bezogen haben und zwar unter Angabe

. , Üb*» l ttett  Mengen.
(verden in Haushaltungen und Geschüftsbe-

' Buchprüfungen der Vorräte vorgenommcn.
.. tzx-°epslicht, der nach dem 18. Mai eingeführtcn Eier.

3wecke des gewerblichen Verkaufs nach dem
«'klten ' n> • Eier erhält , hat die Menge und den dafür

6ier» , lkrels unverzüglich dem Magistrat (Abteilung
Ö stlich anzuzeigen.

' Gett« - r , welche Eier von außerhalb oder ans hie-
kr "? rlzucht erhalten , haben den Bezug unter Vor-

in ihrem Besitze befindlichen Bczugskarten
.scheine zwecks Anrechnung bei dem Städtischen

aufgebraucht sind. Die Entgegennahme und Verwendung
von Eierkarten und Bezugsscheinen ist verboten , so lange
die vorhandenen Vorräte nicht aufgezehrt sind. Die Eier¬
karten werden in Gruppen zu je 6 Eiern für jede zum
Haushalte gehörige Person ausgegeben . Die Gültigkeits¬
dauer einer jeden Gruppe wird jeweils vom Magistrat
festgegesetzt. Die Bezugsscheine berechtigen zum Bezug
der aus denselben angegebenen Mengen innerhalb der auf
den Bezugsscheinen angegebenen Zeit.

Ein Lieferungsanspruch besteht nicht : Lieferung er¬
folgt nur , soweit Ware vorhanden ist.

Die Verkäufer sind verpflichtet . Eier nur gegen Ab¬
gabe der Bezugskarten oder Vorlage der Bezugsscheine zu
verabfolgen . In letztere sind die gelieferten Eiermengen
mit Tinte zu vermerken.

5. Strafbestimmungen.
Wer vorstehender Verordnung zuwiöerhanöelt , wird

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft . /

Wiesbaden , den 10. Mai 1916. 4182
_ Der Magistrat.

Verordnung über die Regelung
des

Aolonialwarenverbrauches
in Wiesbaden.

Auf Grund der Bundesratsverorönung über die Er¬
richtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungs-
rcgelung vorn 25. September 1915 wird nach Anhörung der
Preisprüfungsstelle und mit Zustimmung der zuständigen
Behörde folgendes angeordnet:

1.
Kolonialwaren im Sinne dieser Verordnung sind Hül¬

senfrüchte , Reis , Gries , Graupen , Grünkern , Haferflocken
und Teigwaren.

Der Verordnung unterliegen sämtliche bei ihrem In¬
krafttreten in Wiesbaden vorhandenen Kvlonialwarcnbe-
stände, sowie alle später nach Wiesbaden eingeführten Ko¬
lonialwarenmengen.

2.
Die Verbrauchsmenge wird gleichmäßig für jede Per¬

son ohne Unterschied festgesetzt. Der Magistrat kann jedoch
anvrdnen , daß die Zuteilung an die minderbemittelte Be¬
völkerung bis auf Weiteres über den Durchschnitt hinaus
angemessen erhöht wird.

Außerdem können für Insassen von Anstalten usw. und
für Gäste von Hotels usw. Abweichungen nach oben und
unten von der durchschnittlichen Menge festgesetzt werden.

3.
Nerteiluugsverfahrcn . Kolonialwaren dürfen gewerbs¬

mäßig vom 22. Mai d. I . ab nur noch abgegeben werden:
a) an Einzelverbraucher (Haushaltungen ) gegen Be¬

zugskarten,
b) an Hotels , Wirtschaften , Gasthöfe , Fremdenheime,

Anstalten usw. gegen Bezugsscheine.
Die Bezugskarten (Kolonialwarenkartcn ) werden aus

Grund der Brvtausweiskartc ausgegeben . Sie gliedern sich
in 2 Abteilungen , von denen die eine zum Bezüge von Hül¬
senfrüchten oder noch Wahl von Reis , Gries , Grar -pen,
Grünkern oder Haferflocken, die andere zum Bezüge von
Teigwaren berechtigt.

Jede Zlbteilung ist in einzelne für je eine Kalender¬
woche geltende Felder eingeteilt , auf welche eine jeweils
durch den Magistrat festzusetzenöe Warenmenge verabfolgt
werden darf . Die Gültigkeitsdauer ist auf jedem einzelnen
Abschnitt vermerkt.

Außerdem enthält die Karte noch eine Anzahl von Fel¬
dern , die zu besonderen , vom Magistrat noch festzusetzcnden
Berteilungszwecken dienen sollen.

Die Kolonialwarenkarten und Bezugsscheine geben nur
das Höchstmaß dessen an , was dem Einzelnen verabfolgt
werden darf . Ein Lieferungsanspruch besteht nicht : Liefe¬
rung erfolgt nur , soweit Ware vorhanden ist.

Die Verwendung der Kolonialwarenkarte ist verboten
zum Einlauf von solchen Warensorten , von denen der Kar¬
teninhaber noch Vorräte besitzt.

4.
Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Ver¬

ordnung erforderlichen Bestimmungen.
5.

Wer den vorstehenden Anordnungen dieser Verordnung
und den zu erlassenden Ausführungsbestimmungen zu-
widerhandelt , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

6.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in

Kraft.
Wiesbaden , den 10. Mai 1916.

4183 Der Magistrat.

Für Insassen von Anstalten , wie Krankenhäuser usw.
und für Gäste von Gastwirtschaften ukw. können Abwei¬
chungen nach oben und unten von der durchschnittlichen
Menge festgesetzt werden.

3. Verteilungs -Verfahren.
Die Verbraucher erhalten ans Grund der Brotaus¬

weiskarte entsprechend der ihnen zustehenden Menge Be¬
zugskarten , gegen deren Abgabe sie Zucker von den orts¬
ansässigen einschlägigen Firmen kaufen können.

Den Verbrauchern werden die beim Inkrafttreten dieser
Verordnung bei ihnen vorhandenen Vorräte bei der Aus¬
gabe von Zuckerkarten angerechnet . Die Vorräte werden
aus den Ergebnissen der Bestandsaufnahme vom 25. April
d. Js . in der Weise ermittelt , daß vom 25. April ab ein
dieser Verordnung entsprechender Zuckerverbrauch zu
Grunde gelegt wird.

Die Verkäufer dürfen nur gegen Bezugskarten Zucker
verkaufen und müssen die vvn den Käufern abgegebenen
Zuckerkarteu anfbewahren und zu den von dem Magistrat
festgesetzten Terminen zur Nachprüfung abliefern.

Die Verkäuier müssen alle bezogenen Zuckermengen
and den dafür gezah .ten Preis innerhalb 3 Tagen nach
Eingang bei dem Magistrat (Abteilung für Zucker) schrift,
lich anmelden.

4. Aussühruugsbcstimmungen.
Die erforderlichen Ansftthrungsbestimmungen zu die,

scr Verordnung erläßt der Magistrat.
5. Strafbestimmungen.

Wer vorstehender Verordnung und den hierzu zu er¬
lassenden Ausführungsbestlmmungen zuwiöerhandelt , wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft.

6. Inkrafttreten der Verordnung.
Diese Verordnung tritt am 22. Mai 1916 in Kraft.
Wiesbaden , den 10. Mai 1916. 4M

Der Magistrat.

Verordnung über die Beschränkung
des

Zeifenverbrauches in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über den Verkehr

mit Seife , Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waschmittein
vom 18. April 1916 wird nach Anhörung der Preisprüfungsstelle
und mit Zustimmung der zuständigen Behörde folgendes bestimmt:

1.
Die Abgabe von Seife , Seifenpulver und anderen fetthaltigen

Waschmittelnan Selbstverbraucher darf nur nach folgenden Grund¬
sätzen erfolgen:

a) Die an eine Person in einem Monat abgegebene Menge
darf 100 gr Feinseife (Toiletteseife und Rasierseife), sowie 500 gr
andere Seife oder Seifenpulvcr oder andere fetthaltige Wasch¬
mittel nicht übersteigen. Bei Feinseifen, die vom Hersteller in
Umhüllungen in den Verkehr gebracht werden, ist das unter Ein¬
schluß der Umhüllung festgestellte Gewicht maßgebend. Als Ueber-
schreiten der Höchstmenge ist es nicht anzusehen, wenn ein einzelnes
Stück Feinseife abgegeben wird , dessen Gewicht bis zu 120 gr be-
trägt . Bleibt der Bezug einer Person in einem Monat unter
der zugelassenen Höchstmenge, so wächst der Minderbetrag der
Höchstmenge des nächsten Monats nicht zu.

b) Die Abgabe ist während des ganzen Monats gestattet. Sie
darf jedoch an die Wiesbadener Einwohnerschaft nur gegen Vor»
legung der Wiesbadener Brotausweiskarte erfolgen, in welche in
dasjenige Wochenfeld, welches den 25.Tag des betreffenden Kalender-
monats enthält, vom Veräußerer die Abgabe unter Bezeichnung
der Art und Menge (Gewicht) mit Tinte oder Farbstempel zu
vermerken ist. Für Sonderfälle behält sich der Magistrat die Zu¬
lassung von Ausnahmen vor.

An sonstige Verbraucher (Auswärtige ) darf die Abgabe nur
gegen Vorlegung ihrer für den 25. Tag des betreffenden Kalender¬
monats geltenden Brotkarte erfolgen. Die Abgabe ist in diesem
Falle auf dem Stamme der Brotkarte unter Bezeichnung der Art
und Menge (Gewicht) mit Tinte oder Farbstempel zu vermerken.

2.
Wer den vorstchenden Anordnungen zuwiderhandelt, wird

mtto Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
3.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 10. Mai 1916.

4185 Der Magistrat«

Bett, rebenrmittelverteilung.

-rttel -Verteilungsamt anzumelden.
- 4' Verteilungs -Verfahren.

9eae„Ure’?r können nach dem 22. Mai ö. Js . Eier nur
"karten oder Bezugsscheine beziehen . Eier-

an Privat -Haushaltungen auf Grund der
■ rte  abgegeben . Hotels , Gasthöfe . Wir ^ chaß
U. Qg usw. erhalten Bezugsscheine . Die am 18.

vorhandenen Eiervorrüte werden auf die Bc-

^Ngê ch"
^rvfle.

Eierkarten und Bezugsscheine können an

lp,„,'?ung von Eierkarten und Bezugsscheine in der
Sv »«.̂ net . daß für jede zum Haushalte gehörige

gende Person 6 Eier in der Woche verbraucht

ttot&l 's öic  Vorräte besitzen, erst 'ausgegeben werden,
■r * oen vorstehenden Bestimmungen die Vorräte

Ansführungsbestimmnng z« vorstehender Verordnung.
Die Verkäufer müssen bei Abgabe von Waren gegen die

Kolonialwarenkarte die entsprechende Anzahl von Karten¬
feldern durch Durchkreuzen mit Tinte oder Tintenstift ent¬
werten , mit Ausnahme der für besondere Verteilungszweckc
vorbehaltenen Kartenfelder (Nr . 1—16) über deren Entwer¬
tung von Fall zu Fall besondere Bestimmung getroffen wird.

Verordnung über die Regelung
des

Zuckerverbrauches in Wiesbaden.
Auf Grund der Bunöesratsverordnungen über die

Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungs¬
regelung vom 25. September 1915 und über den Verkehr
mit Verbrauchszucker vom 10. April 1916 wird nach An¬
hörung der Preisprüfungsstelle und mit Zustimmung der
zuständigen Behörde folgendes angeorönet:

1. Der zu verteilende Zucker.
Zucker im Sinne dieser Verordnung ist inländischer

und ausländischer Rüben - und Rohrzucker in jeder Form
und Art . Hierzu gehören insbesondere alle kristallisierten
Zuckersorten , Melis , Farin , ferner flüssiger Zucker wie
Zuckersirupe , Zuckerabläufe , flüssige Raffinaden , endlich so¬
genannter Kunsthonig und dergleichen , Honigsirup , Frucht¬
sirup und Invertzucker.

Stärkezucker und Stärkesirup fallen nicht unter diese
Verordnung.

2. Vcrteilungsmaßstab.
Von der Zuckermenge , welche der Bevölkerung auf

Grund der Bundesratsverordnung für einen bestimmten
Zeitraum zusteht , wird ein Teil jedoch nicht mehr als
26 Proz . der Gesamtmenge zwecks Verwendung für beson¬
dere Verbrauchszwecke und Verbraucher zurückbehalten.
Der übrige Teil wirb unter die Einwohner gleichmäßig
verteilt , sodaß jede Person ohne Unterschied die gleiche
Menge zugewiesen erhält.

Bezugskarten für Fett,Eier, Zulker und KoloniaMureu
werden ausgegeben am

Donnerstag , den 18. Mai ds.
für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben A  bis H,

Freitag , den 1». Mai ds.
für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben I bis Q,

Samstag , den 20. Mai ds.
für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben 4L bis L

in der Turnhalle , Schwalbacher Straße 8 , in der Zeit von
vormittags 8- 121/* Uhr und nachmittags 3—6 Uhr.

Die Karten werden nur gegen Vorlage der Brotausweis¬
karte verabfolgt.

Eierkarten darf sich nur geben lassen, wer nicht mehr als
30 Eier im Vorrat hat. Zuwiderhandlungen werden bestraft.

An die Vorratsbesitzer von mehr als 30 Eiern werden Eier-
karten erst nach Aufzehrung der Vorräte an einer noch bekannt-
zugebenden Stelle ausgehändigt.

An die minderbemittelten Einwohner , die in den städtischen
Kolonialwarengeschäften kaufberechtigt sind, werden besondere
Kolonialwarenkarten ausgeaebcn, auf Grund welcher bis auf
Weiteres bezüglich der Menge besondere Vorteile durch den
Magistrat gewährt werden können. Die Aushändigung dieser
Karten erfolgt nur gegen Vorlegung der Ausweise , welche
zum Einkauf m den städt- Kolonialwarengeschäften berechtigen.

ausgegebenen Karten haben vor dem 22. Mai keine
Gültigkeit. Näheres wird noch bekannt gemacht.

Wiesbaden , den 16. Mai 1916.
*187 Der Magistrat.

Ausführungsbestimmung
zu sämtlichen Verordnungen über die
Regelung des Verkaufs von Lebens¬

mitteln in Wiesbaden.
Die Verkäufer dürfen sämtliche Waren , deren Abgabe nur

gegen Bezugskarten gestattet ist, den Verbrauchern nicht ins
Haus senden.

Wiesbaden , den 10. stsfai 1916. 418g
Der Magistrat.
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8. Heilung  5 . Kl 7. Preuss.-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom IS . Mai 1S16 vormittags.

Auf Jede gesogene Kummer sind rwei gleich hohe Oe-
vinue gefallen , und swnr je einer auf die Loa«
gleicher Kummer in den beiden Abteilungen I und li

Nur die Gewinne Ober 340 Mark sind den betreffenden
ff - mmem in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

184 21S 24 rsoo ] 39 386 669 623 882 1161 878 90
442 670 6r -. 68 2002 6 101 94 [600 ] 317 28 432 621 61
803 3002 146 213 29 [3000 ] 34 341 62 762 [600 ] 70 75
856 4268 377 778 802 5016 38 [3000 ] 162 324 440 668
768 [1000 ] 6103 201 56 376 653 85 94 673 87 780 821
7097 132 290 300 69 642 751 911 8330 42 76 498 [1000]
697 834 8103 261 328 82 427 684 711

18060 196 310 435 56 632 31 647 [600 ] 83 90 756
989 1X032 111 267 828 470 99 691 668 757 87 861 93
908 41 eO 12026 100 282 544 71 828 87 932 13165 344
[3000 ] 468 98 686 908 14223 61 375 442 78 606 18
[1000 ] 97 841 920 1 5035 80 26 9 465 622 [1000 ] 33 64
92 720 800 98 [30001 16329 600 85 970 17141 634 633
708 868 98 997 18041 51 137 66 [500 ] 366 653 725
[1000 ] 913 37 75 19185 395 444 622 40 786 962

20023 57 329 69 821 952 73 21002 49 316 [6
965 22045 116 67 [500 ] 236 43 481 597 763 818 2 301
[6001 503 609 821 64 89 981 24005 38 214 18 47 698
409 677 [500 ] 673 62 947 25200 16 [600 ] 73 828 29 478
616 806 62 26167 76 214 319 [1000 ] 46 439 686 816 940
2 7 005 213 83 407 82 616 42 67 68 601 36 [500 ] 961
28063 183 269 333 424 555 610 69 781 28072 825 84
453 64 598 767

30234 313 104 16 725 901 [3000 ] 3 1027 65 106 [6001
257 [500 ] 91 858 467 72 78 622 606 33 771 [6001 857
32270 95 623 645 94 774 846 33087 662 635 814 966 84
34016 25 173 210 62 [600 ] 378 609 626 743 824 90 910
67 87 95 [500 ] 96 35192 267 363 470 724 61 [600]
38032 162 234 639 60 90 644 62 766 655 93 [ 3000]
37098 205 35 674 739 913 28 3 8040 372 413 718 900
39014 21 43 172 [1000 ] 73 203 425 695 642 786 883 997

40015 62 298 342 [3000 ] 452 99 613 83 192 813 67
41173 367 79 405 648 776 97 839 42004 160 669 716
43007 9 91 [600 ] 240 381 677 [6001 704 36 [500 ] 76 823
[1000 ] 36 937 44064 105 82 88 [500 ] 358 447 642 91
858 934 95 4 5375 62 495 673 957 46177 360 [3000 ] 75
83 [600 ] 676 766 [500 ] 93 816 48 49 47092 244 834 424
49 65 [500 ] 667 48254 66 1600 ] 305 22 628 53 769 834
49191 189 659 668 69 79 [3000 ] 794 828 967

50047 253 330 B09 51069 130 36 266 81 442 730
900 52004 158 333 [1000 ] 61 91 689 94 613 5 3206 334
697 624 89 840 915 54114 [5001 23 93 312 64 602 655
848 5 5379 430 689 770 631 58100 427 632 778 920
57020 240 )321 435 611 682 98 877 58038 45 102 239 420
655 800 36 11000 ] 59140 [500 ] 272 304 441 627 710 79
814 921 [3000]

68067 156 98 363 451 876 852 837 92 [1000 ] 61056
69 148 77 11000 ] 87 98 422 [500 ] 87 758 6 2024 1500]
10019 68 300 37 55 [30001 80 468 630 709 812 40 63089
420 93 595 613 743 804 [600 ] 00 822 98 6 4015 134 213
378 [6001 424 60 601 788 964 82 « 5841 67 297 [16000]
317 38 658 627 6S045 133 327 [10000 ] 447 620 [500]
60 851 913 6 7012 188 [6000 ] 810 74 89 809 20 968
68000 331 664 84 6 8016 274 320 64 643 58 [600 ] 70
790 [1000 ] 925

70003 129 70 507 004 9 82 7 1 032 42 292 380 82
547 62 643 735 822 7 2055 64 114 646 7 3045 608 [600]
IS 80 609 22 66 662 99 7 4078 117 61 232 326 424 86
[3000 ] 601 949 62 75014 303 529 [500 ] 684 788 897
76118 200 311 44 425 587 660 704 66 913 7 7052 303
400 665 729 000 7 8034 40 616 66 3441 686 627 903 88
[10001 79173 [6001 216 60 386 429 41 703 24 62 967

80036 676 727 838 47 71 968 8 1255 [600 ] 70 72
804 516 812 46 72 994 8 2211 95 319 448 605 736 029
83016 [600 ] 69 106 804 29 68 455 679 84 979 8 4248
831 88 [600J 629 710 72 867 933 76 8 5197 437 574 660
88007 [1000 ] 60 149 [6000 ] 89 469 670 637 87146 411 636
662 60 737 848 49 [3000 ] 88008 110 69 87 212 86 416
665 692 863 921 73 89360 64 81 611 [600 ] 89 721 816

88016 91 833 649 67 722 026 91161 82 247 72 80
480 640 635 82 861 68 996 9 2084 180 486 660 [600 ] 686
712 820 89 83146 408 620 861 [1000 ] 928 94112 28 36
89 356 748 61 969 84 95010 127 257 420 [6001 608
96001 86 245 452 620 780 800 933 68 9 7 083 [SOOOl 98
[1000 [ 191 238 812 639 680 935 69 98157 216 83 812 20
424 603 89 787 887 96 938 88069 104 [1000 ] 312 .650
95 [500 ] 842 4SI 83

100034 70 105 339 94 455 [500 ] 87 729 10 1018
126 240 357 471 669 668 71 898 102033 39 122 59 311
[6001 443 530 65 737 68 612 27 904 39 103048 127 73
225 (600 ! 345 64 513 601 87 763 72 890 96 858 13000
104194 384 676 978 89 105048 117 46 SO 223 70 [500

M — - 1117 [l97 ',5001 314 448 601 61 83 701 820 25 106015 69 127 (500
419 46 503 920 34 107021 166 329 672 90 085 862 97
108044 264 421 673 800 [600 ] 108079 so 144 238 36
416 33 621 30 636 811

110102 so 643 883 956 ’ 111102 84 241 486 508 64
665 949 [1000 ] 77 112118 94 328 74 86 464 884 113033

47 174 236 696 741 84176 925 114303 22 42 89 475 621
745 91 Bll 839 115015 [10001 101 344 415 29 608 702
83 844 72 992 110017 91 510 75 703 [600 ] 4 834 36 41
117285 305 47 90 508 740 826 118068 211 869 782 825
36 43 625 118023 90 166 333 63 63 478 87 638 711

128031 128 237 38 391 412 15 841 121104 613 91
96 883 1 22189 832 488 642 769 1 23363 72 435 996
124137 321 80 98 669 1 25188 [3000 ] 92 [5000 ] 861
624 750 76 90 823 940 [600 ] 126069 104 87 268 74 415
778 834 [600 ] 48 66 909 127050 62 299 618 793 128130
76 302 467 668 76 81 776 936 128084 [1000 ] 334 40 81
410 74 84 678 744 831 953

130035 61 [1000 ] 126 37 333 48 416 700 34 131108
334 64 58 419 913 132000 64 137 240 43 363 89 616 23
691 897 942 93 133004 164 81 343 446 684 [600 ] 96
769 [1000 ] 817 71 979 134291 461 622 [1000 ] 608 11 65
80 731 70  802 822 [30001 81 135082 282 872 888 [3000]
909 130376 416 633 703 904 1 37016 [3000 ] 143 256
SOI 63 458 609 46 744 954 130133 576 606 21 [600 ] 857
981 130107 36 60 280 667 749 76 646 89

140022 48 96 271 318 484 79 608 746 141000 22
209 14 28 468 665 62 759 857 142144 256 92 S48 600
0 44 666 791 886 921 74 84 1 43233 83 600 746 045
144052 260 617 648 [500 ] 795 801 992 145061 306 414
830 75 990 146106 24 38 67 361 405 630 725 828 602
147107 40 76 356 610 623 742 92 928 148186 96 240
60 [600 ] 646 866 [1000 ] 912 SO 148011 132 236 54 812

. 27 828
150028 118 33 [1000] 423 ]500] 26 626 15 1006 76

150 232 so 603 77 722 65 994 152170 [600] 203 25 810
22 1 53073 330 [500 ] 613 154016 [30001 61 142 49 243
64 [1000 ] 372 452 848 728 38 93 869 1 5 5078 81 SS 165
86 648 620 713 889 844 156157 285 448 72 87 600 30
48 618 21 40 63 756 846 73 990 [600 ] 157040 428 663
68 667 718 937 158003 72 227 607 82 61 830 689
159034 328 33 431 33 678 93 620 65 784

160995 [10000 ] 365 60 96 612 653 71 855 78 161116
828 30 40 437 76 600 18 660 74 1500] 89 874 965
162139 62 £77 443 587 796 868 [1000 ] 926 96 163012
97 268 93 [3000 ] 307 16 496 647 61 63 1160001 70 644
773 805 923 1 64268 618 [500 | 63 637 69 761 939 [10001
165079 214 444 633 737 840 65 924 88 166081 128 33
406 62 | 600 ] 888 1 67019 84 62 [1000 ] 418 623 [600]
679 702 63 65 871 78 946 16S015 813 [ 600 ] 62 453 600
160034 831 89 426 [600 ] 82 601 791 806 71 86 948
68 [6001

17 0077 273 377 83 401 610 688 1 71105 [600 ] 52 601
88 7LS 823 17 2 257 626 80 31 17 3202 322 490 91 [600]
622 607 25 67 933 174078 164 660 - 638 93 [3000 ] 766
948 [ 1000 ] 175010 [5001 61 240 87 332 412 26 627 766
902 176228 36 300 633 64 772 013 177050 111 242 830
61 [1000 ] 435 640 808 13 [1000 ] 29 178087 122 281 392
456 735 170061 74 [60QJ 200 12 88 [1000 ] 474 643 604
743

100137 274 [3000 ] 418 792 893 181116 89 ftifi 82
810 728 801 61 182300 29 [500 ] 68 647 65 676 772
183101 245 78 378 441 65 614 38 62 84 752 916 81
184123 36 [600 ] 629 957 185174 [1000 ] 85 248 78 641
642 82 716 825 41 186022 173 301 662 88 [600 ] 674 844
72 137027 SO 102 14 267 332 794 [1000 ] 892 188018
80 162 231 959 93 1 89121 48 233 [600 ] 71 800 43 [600]
61 468 76 81 845 086

130071 263 [600 ] 446 .603 48 874 191121 5 » 0] 28
31 72 227 69 366 459 694 [ lOOO] 192140 203 089 [3000]
193102 24 88 [600 ] 95 200 91 630 93 [1000 ] 194014» 76[500]234 827 60[80001 61[600{61T 3529165166 856 421 603 76 608 39 712 948 190030 65
68 136 310 42 411 667 740 914 1 9 7 072 204 42 [1000]
424 48 « 73 [600 ] 198016 85 171 702 77 820 873 198099
108 277 383 [1000J 426 67 82 711 923 40

20 0096 98 189 £ 25 63 314 469 [500 | 634 63 201 099
[1000J 342 468 662 717 991 20 2005 124 83 SS 276 81
823 437 41 42 610 23 723 [1000 ] 42 2 0 3016 18 148
[1000 ] 378 420 608 644 982 45 66 2 0 4069 189 275 352
436 64 76 601 16 84 723 SO 919 2 0 5063 284 05 316 748
206182 93 249 661 794 207171 [600 ] 292 684 702 87
88 876 2 0 8024 122 05 48 346 428 673 85 786 861 87
20 9240 662 307 779 806 839 73 [1000 ] 92

21035S 81 474 699 764 86 965 211067 [1000 ] 118
43 290 414 616 82 652 767 836 2 1 2250 (600 ] 423 66 (600]
73 [ lOOO] 614 36 612 81 728 V  863 [600 ] 974 2 13161
07 262 602 8 [30001 966 78 214002 47 233 [3000 ] SIS
496 760 923 69 [600 ] 2 1 5067190 326 67 [600 ] 468 [3000]
96 656 [600 ] 89 800 56 78 916 70 216242 387 [1000]
412 67 69 667 97 667 721 60 217063 191 257 821 74
288 87 869 676 218238 321 438 616 41 49 620 43 [50 ./]
60 [8000 ! 746 968 [1000 ] 68 2 10207 382 400 84 632 [600]
43 a B8 70 68 7673,cew037 83 162 229 61 345 [1000 ] 70 [SCO] 682 82
743 221166 820 68 406 34 618 63 99 847 71 82 2 2 2276
825 488 644 638 66 788 [3000 ] 088 2 2 3015 [1000 ] 102
206 380 89 667 [SO OOOJ 622 33 778 865 6.6 [500j 954
224110 13 91 277 423 608 68 728 39 864 938 2 2 5083
[6001 160 69 302 428 643 87 914 2 2 8063 67 136 221 64
316 20 92 497 668 719 876 [3000 ] 921 82 2 2 7017 21 219
318 [1000 ] 607 802 958 228031 265 66 89 301 625 82
605 36 768 90 940 2 2 0071 203 810 36 639 [600 ] 720
[lOOOt 48 051

23 0012 121 266 325 464 [600 ] 521 48 67 [3000 ] 824
42 969 67 23 1 034 60 172 323 71 698 663 716 943 (3000]
23 2221 62 66 371 89 407 [600 ] 10 626 714 [3000 ] 923
233095 [1000 ] 231 66 62 343 494 537 64 824

Zu vermieten 1
In Biebrich West,

Villa Hubcrtine,
Kreitzstratze4, ist schöne große
5-Zimmcr -Wobnung zuverm
Jabrespreis 750 Mk. 54 49

Dob beim, Echönbergstr. 8, 1 sch.
3-Z.-W.. 1 sch. 2-Z.-W.. 1 St.
Grenze v. Dotzheim. Haltestelle
der Elektr 5414

SchwaibacherStr . 36, Alleeseite
7-Z,-Wohn.. schönen, belle. gr.
Räume. 1.Et., alls. fr.. Borgart.
cv. el. Licht, auf sofort. 5418

4-Z:mmer-Wobnung mit Bade¬
zimmer. clcktr. und Gaslicht,
Goebcnstr.. Haus obue Hinter-
bans . zu nerm. Näb. Kaner-
Friedrich-Nln >55. 2. s. 5871

Westendstrahe12. 1. 4-Zim-
Wohnung per 1. Avril s. um.
Näb. Bart . I. bei Kiesel. 5419
Mauritinsstr . 9.2.. 3-Zimmer-

Wolinuiigm. Zubehör u. Balkon.
Näb.: Lederbavdlmia. 5423

Sckmlgaffc5. kleine 3-Zimmer-
Wobnuna. 350 Mk. 5425

Ellenbogengasse7, sch. S-Z.-W.m.
Werkst, od. Magazin zuverm.
Näb. Nr. 3. 1. 15913

Fronienstr , 7. Htb., 2 Z. u K. fof.
LudmigstraßeO.

Mtirfic mit
1a Mark.

2 Zimmer und
monatlich

15969
Maucrgasse 8, Hrb.. 2 Zim. und

Küche Mt vermieten 15901
Römerbern ii. 2Z.u. K.z.vermML
Eteingafsc 31. Seitens' . iDachi.

2 Zim. u. Küche, gi. od. sp. z.
um. tfffirl. 210 MO 5430

Weiistr. 18, 2 Zim u. Zub., Htb.
Duck. Näb. Bdb. Part . 5443

Frontspitziiube u. Küche, i. freier
Lage, aus sof.z.v. Näb.Phillvvi,
Hellmundstr. 37 Part 5432

Sch. Ftlp .-Zim. u. Kückie, Adei-
beidstr.. an rub. Leute zu vm.
Näb. Adelbeidstr. 93. 5433

Helenenstr.10.Stb „1Z.,K.u.K.
Helenenstraße 17. klein. Zimmer

und Küche für 14 Mk. monat¬
lich Bit vermieten. 5447

Hcrmannstr . 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 8434

Kirchg.19.Ms.-W..1o.2Z.u.K.5435
Maucrgasse 8. eine beizb. Man¬

sarde zu vermieten. 15900
Roonstr. 15, Mittelb .1. Grobes

leer.Zimmer , v- fof.Näh.1. 15971
Sckukgasse5. kl. Dachwobn. 5437
Walramstr . 31, 1-u. 2-Z.-W. fof.

z.v. N. b. Tremus . l. Stb .2. 5439
Wellritzst. 21. 1 Z. u. K. z.vm.5446

IMöbl. Zimmer
Karlstrabe 5 . 2 , rechts, gut

möbliertes Wobn- u. Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn od.
Dame zu vermieten. *744

Ludwigstr. 6. 1 Zimmer m. Bett,
wöchentlich2 Mk. 15968

Platt . Str .26p. Schläfst, z.v. 5448

ILäden Asw.>
Lade « .

Am Römertor 7. sch.Laöen m. od.
ohne Wobn. fof. zu vm. 543

H slMet -Gesuche

Für Das2. Polizei-Redler
werden im südlichen Stadt¬
teil zum1. Sktoder ds. Fs.
peeionete MtOnme

gesucht. Ferner PriM-WoN
nung für den Rediervor-
stetzer im gleichen Hause. BM1

Angebote nach Atdrecht-
strotze 13. Revierbüro.

Beamter sucht Häuschen
mit Nutzgarten u. evtl. kl. Stall
z. 1. Oktober. Näbe od. gute Ver-
bindg. m.Sauvtbabnbos Wiesba¬
den. Offerten u . M. 527 an die
Fil . 1, Mauritiusstr 12. f5974

Pensionen^
Für etwa 17jähr . Schüler w.

Priv .-MittagS - und Abenbiifch.
vielleicht auch mit Zimmer, ge¬
sucht. Vorschläge mit Wochen-
vrcis unter N. 30 an die Ge¬
schäftsstelle bS. Blattes . *753

Offene Stellen

Echchmcher
68431

und Fleck.
Eltviller StraßeS.

welches gut bürgerl . kochen kann,
mit guten Zeugn. gel. *757

Kaiser-Friedr .-Ring 26, 3.
Sauberes Mädchen oder Frau

für 1 Stde . von 2—3 Ubr, sowie
halbe Tage in icd. Worbe, gesucht.
Bismarckring 11. 3. rechts. b8482

Stellengesuche

Kriegsbeschädigter
(linke Hand!, durchaus ehrlicher
zuverläff.HandwcrkerlSchreinerl
mit nur sebr guten Zeugnissen

kicke ~ ' *furtit irgendwelche Bertrnuens-
stclle. Off. unt . M. 528. Filiale 1.
Mauritiusstr . 12. 15987

Tücht. zuverl . first I. geprüfte

Masseuse
sucht zum 1. oder 15. Juni pas¬
sende Stellung -in einer Heil- od.
Kuranstalt . Offerten unt . W. 238
an die GeschäftSst. ds. Bl . *754

Aelt. Mädchen lucht Stellung,
am liebst, nach auswärts . Näb.
Biebrich  am Rbciu, Bleich¬
strabe 11. 3. St . l. 15984

Tiermarkt Bl
Zahle für 5788WlMvMk>«ä»V

serbemetzger.
ernruf 2012

Hugo Keßler,
Hellmundstr. 22.

2giOeNenzuchMe!bcheli
z. laut .gel. Preisangeb . u. M.528
a. b.Fil .1, Mauriliusstr .12. 15973

Schwere Ferkel
MittwochNachmillag».Donners¬
tag zu haben b. Herziger. Schier¬
stein. Biebricher Str . 23. 15906

Junge Hasen zu verkaufen.
1.5970 ‘ •

8. Ziehung 5. KL 7. Preass .-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom  15 . Mai 1216 nachmittags.

Anf jede gezogene Kummer sind «wsl gleich hohe Ve¬
rrinne gefallen , und arrar je einer anf dia Lose
gleicher Kammer in den beiden Abteilungen I und 11

Nur die Gewinne aber *40 Mark sind dem betreffenden
Kümmern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten . )

198 344 406 57 663 703 [1000 ] 10 1012 107 16 [1000]
67 72 [1000 ] 326 45 66 609 906 36 2018 64 104 286 348
416 27 645 617 787 860 3017 [1000 ] 137 207 31 75 388
LlOOOj 422 605 758 60 [600 ] 99 960 67 [ 6001 4073 76 121
48 251 92 347 429 93 934 [600 ] 5317 60 862 6007 110
630 4*090 ] 68 708 97 810 16 44 7099 139 69 713 882
8260 321 037 708 66 93 868 908 37 9094 366 66 94 445
681 321 704 [1000 ] 38 41 91 981

10380 420 66 848 11023 90 136 269 401 601 61 636
84 700 15 928 76 12234 372 [1000 ] 401 93 719 [30001
918 13378 484 639 [3000 ] 47 823 88 14113 81 [500]
418 67 [600 ] 08 633 44 66 67 738 48 800 15064 236
1500 ] eoa 768 1 8217 76 88 [600 ] 642 [1000 ] 967 17061
63 24 ' 461 [10001 763 76 18087 110 226 330 41 420 618
61 86 751 834 10016 76 263 411 626 84 [1000]

20278 773 879 2 1 053 08 110 434 [3000 ] 41 880
223 34 61 69 [10001 210 321 445 72 617 727 23004 165
328 91 709 34 807 917 24 2 4027 48 60 72 89 307 12 29
476 693 638 [1000 ] 63 93 889 25120 76 [3000 ] 232
[3000 ] 317 424 34 84 688 697 727 13000 ] 837 [3000 ] 958
26083 [8000 ] 138 [600 ] 43 260 68 300 401 673 612 865
2 7 025 292 362 413 749 31 887 2 8267 314 84 579 714
821 94i 29009 26 101 [ lOOO] 73 226 366 87 600 88 674
728 49 383 994

SÜ002 17 412 31014 [600 ] 202 48 838 600 747 [600]
985 3ii300 439 92 [3000 ] 623 75 803 80 877 33051 248
94 600 22 [10001 71 888 930 67 63 34038 321 79 [3000 [
611 [1000 ] 618 884 924 35202 408 792 36121 46 88 229
304 408 532 49 778 340 89 930 37000 40 70 92 305 10
[1000 ] 94 476 [10001 636 65 056 [30001 88 38061 209 78 94
366 77 622 620 810 49 (600 ! 988 8 0009 163 2 29 [1000]
39 il 399 [1000 ] 460 608 97 706 43 800 14 942 92

48112 [600 [ 229 71 424 564 604 19 41111 [3000 ] '
S78 644 718 [1000 ] 57 904 43 83 4 2039 196 [1000 ] 471
f600l 6/0 608 89 876 991 43356 664 97 609 701 861
[800 , 44033 61 169 298 308 400 36 [1000 ] 64 611 68
710 47 4 5206 664 814 4 6027 72 238 664 829 929 4 7 016
98 201 1600 ] 312 41 66 698 714 887 [ 1000 ] 48037 130
69 211 94 392 481 678 773 4 0001 158 88 297 3X8 [6001
493 641 62 702 [3000 ] 849 83

50032 [1000 | 341 65 444 91 602 68 84 339 773 851
911 52 31062 381 432 41 868 760 840 982 52053 143
82 818 428 777 868 77 89 53026 68 [10001 183 271 330
421 54 » 53 621 777 924 63 5 4000 49 844 687 683 769
55134 66 79 [3000 ] 246 308 63 427 87 679 635 61 867
70 56074 [600 ] 212 26 239 391 541 622 731 60 992
57074 186 261 64 329 496 887 907 62 75 [1000 ] 58114
283 135 603 44 615 40 79 744 916 18 50032 68 491

60096 140 676 624 732 892 923 30 36 61065 427 62
664 087 77 937 0 2083 116 278 328 95 624 82 90 621
042 50 63171 284 37 [600 ] 74 323 419 68 97 674 64099
123 73 403 76 647 60 90 651 65027 93 376 484 579 607
783 846 564 6 6014 81 99 [1000 ] 264 316 38 63 667 691
703 871 922 40 63 67 67423 663 694 738 824 976
53068 360 610 77 870 66 60147 88 872 96 673 [ 600]
82 885 99 945

70150 486 97 652 58 701 [500 ] 84 73,130 82 r6000]
640 731 76 61 836 61 72944 92 340 614 620 40 78 790
93 866 81 926 73110 283 363 72 656 779 912 40 61
74110 42 339 498 [600 ] 600 3 333 75013 119 309 SO 61
761 863 77 934 7 6303 60 466 633 [600 ] 828 7 7121 306
16 462 [600 ] 633 676 764 918 66 84 [10Q0J 78114 63
207 17 43 46 316 87 402 >600 ] 40 697 839 47 7 0460 94
676 883

80007 76 79 r30001 96 11000 ] 261 882 « 4 63 64 78
648 1600 ] 60 623 [600 ] 763 867 81064 79 249 340 [600 ] 660
768 802 8 4 918 [600 ] 68 72 82038 216 30 92 393 616
31 64 97 746 [30001 83041 64 186 379 603 727 69 83
820 84 46 8 4066 [600 ] 107 214 632 62 634 61 788 989
85187 378 426 38 544 673 785 822 [600 ] 066 80 83
86157 SO 234 77 438 [1000 ] 726 821 980 84 8 7005 43
163 206 320 23 [1000 ! 89 607 88051 171 08 213 53 663
628 916 41 89042 84177 [800 ] 82 284 692 860 941 [500]

86018 [1000 ] 63 263 361 410 647 87 803 997 31119
296 413 096 605 41 [1000 ] 02336 400 2 84 631 [600 ] 47
828 66 69 627 77 93094 228 86 873 468 78 652 665
84066 198 300 402 19 28 81 40 512 608 72 76 861
95014 76 77 124 72 240 42 81 86105 61 [500 ] 439 634
740 0 7074 308 [6001 426 83 821 46 975 85 B8029 62
103 324 38 680 783 [ loooj 860 86 973 8 0004 46 79
883 731 . . .

100003 149 216 48 470 [1000 ] 861 [3000 ] 952 92
10 1009 84 164 467 [60001 521 775 102017 347 64 [ 1000]
486 89 96 638 60 69 632 779 969 103176 218 77 332

110221 68 408 22 60 620 86 [600 ] 710 St ^
111173 319 64 464 631 68 714 826 67 llnnfi 77 988
[lOOOj 643 818 33 966 113123 88 [30001 200 .P 7 «6
459 622 646 781 843 114143 468 76 784 900 9* 1 rN
63 540 664 [3000 ] 734 94 063 130001 116004 anM 55««
376 430 646 626 65 733 [6001 117077 188 , (2 2° 127
69 947 118172 [500 ] 469 604 017 67 748 Ml !! E«
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Ludwigstratze 0.

Gute Salmenzicge
mit 4Wochen altem Mutterlamm
zu verkaufen. Igstadt , Klovven-
beimer Straße S. *750

Ds Haus .Gesuche |

Snufe fitMtnffl
Lumpenp. Ka. 15 Pf.,ae [tr . Woll-
lumven 1.50,Papier z. Einstampf.
u. Zeitungen. Metall ges. Höchst¬
preise. I . Gauer . Helenenstr. 18.
Fernsprecher 18llS. 5836

lSohlen-Sparer
f„MACO

{{ behördlich geprüft;
mit „ Maco“ getränk¬
te Sohlen erzielen

5fache KaStbarke . it!

Zu verkaufen
1 gr . Bett m. Svr ., Steil. Matr.

u. 1 Nachtschränkch. zu verkauf.
Schierst. Str . VJ, Htb.NSt . f5975

Fast neuer Kinderwagen
<z. Sitzen tt. Liegen, zu verkaufen.
Waldstrabe 43. I. Si . fS949

Ei» K.-Älappwag. u .-Stüülch.
z. vk.Webcrgaffe49.Htb.3.l. *750

Fahrrad , fast neu. mit Tor¬
pedo, billig. Maver. Wellritz¬
strabe 27, Stb . 2. 15930

2 gutnäb . Nübmasch.. L25M., z
vk. Friedrichstr . 29,1. r. *755

>verschiedenes j

Al« ! Al« !
Hahn im Taunus , Luftkurort

v. beinahe 1000 Seelen, bat nicht
einmal einen Frileur . Ein Fri"
leur . der das Zahnziehen und
Malsseren versteht,, könnte sich
bier eine gute Existenz gründen.

Einer für viele.
Auskunft erteilt gerne jeder

Gastwirt in Habn. s5972

-Gesuche, Eing a-

f ~„»den.Rcklam.in
fl ?! i all.Fäll ..Schrift-
fj II R iätze an alle Be¬
lli » I börden fertigt m.

IMIA / Erf ° lü an : Büro5mi( Ii di. Wies¬
baden. Wörtbstrabc 3. 1. Ausk.
i. all. UnterstützungS-Ana. Aus¬
wärtige k. Gesuche schrlftl. be¬
stellen. lDankschreibenz. Einsicht
offen,. 1,8420

-§ Fl . 60 Pf. u. M. 1 .20 , zu hob. in Dro-
® gerien ; beiVoreinsdg . ( PortoioPl .) durch

t
HUe &Go,, Hamborg Si.

Portieren «.
Garnituren

G. 82

M ßliSliti
bessere, raschere Erzielung der
Ernte mit Zusatzv. stickstoffhal¬
tigem Guano, können angewen¬
det werden, wenn auch schon gesät
und Kartoffeln gesetzt sind.

Ztr. 8.75 M-, Säcke leihweise,
ab Station tvierbaden, Dotz-
heimer Sir - 53/I01 . Tel. 2108

RasleÄlilse.Rem'
beff. wie eckte Gillettc -Kl.. mind.
30 mal bei stark. Bart benutzbar.
Dtz. M.1.90 franko ll 00 St .11.80).
M.Scholz, St .Ludwig. Els . A856

galvanisch messsnsvlÄÜnt.
fein votiert und uerniett, _

30 mm Rohr mit langen Träge
Enöknöpfenu. Ringen.

140 169 189 200 220«»
Korn . 4.30 4.70 5.- S.5ö&»„p
30 mm Rohr ä Meter 1.S5 - •
Stoffklammern ä Stück

Porticrcn-GarniturenausS
in Nutzbaum und iarv>«-

Garnit. 2. ?. 4. 5, 0M.u.b°̂
Ia Leinen - Rollokorbel-

Teppichbänbcr in allen F»r
Sämtl .Umzugsartikel in8» «̂

Auswahl-

ttof Süssen# ’
Bleichste . 22 . Ecke Se « « » »' '

Telephon 6499.

8mte>M§li#
Spcvitionsaesellsch «^
! RboMtrabe 1- „5673

j| Senioren rSejgjB
Goldene Brosche

verloren . Geg.
zugebcn bei Frau F u vr ^

Buckst-

straßc 19. 2.

Scharfschießen.
Am 18.. 22.. 23., 24. und 25. Mai ds. Äs. findet vo«^ ,

mittags 9 Ubr bis nachmittags 5 Ubr im Rabengrnn
schießen statt.

Es wird gesverrt : „
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege uno

baS von folgender Grenze umgeben wird : q-romvst,,j
Friedrich-König-Weg — Ädsteiner Straße ~~ j

straße — Weg hinter der Nentmauer Ibis zum "en gc„fc!»l
Weg Keffelbacktgi — Fischzucht zur Platter Straße
grabenwcg bis zur Leicktwetsböble." « „snflW*Die vorgenannten Wege und Straßen , mit n» -
innerhalb des abgelverrten Geländes befindlichen,

Gefahrenbereich und sind für den Berkebr crte' |

r g-. 42!

zum g-käbrl-Saadfchlob Platte kann auf dielen Wesen
werden. „ . _ l1}!röBor dem Betreten des abgelverrten Geländes w
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt. t <.»«

DaS Betreten des Schießplatzes Rabengrunb an o ^ ®r«
an denen nickt geschaffen wirb , wird chcgen Schonungnutzmig ebenfalls verboten,

Wiesbaden, den 28. April 1918. ,
Garuilon -S- » «
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Rundschau.
Die Steucrsragen . *

erlitten „L .- A ." meldet einem uns ans Berlin zu-
Drahtbericht zufolge über die - gestern Vormittag

Besprechung des Staatssekretärs Helsserich mit
lien  staatlichen Finanzministern über die Streit-

sjch zwischen Bundesrat und Reichstag in den
^Steuerfragen aufgetan baben, daß dieselben

Mittag noch nicht abgeschlossen werden konnten.
Epmtet ' frühestens für die morgige Sitzung des
^ " usscs beziehungsweise des Steuerausschusses >des

eine Erklärung des Schatzsekretärs
endgültige Stellung des Bundesrats namentlich

dcr N e u e r h c b u n g des Wehrbeitrags
der Umgestaltung, welche die Kriegsgewinnsteuer

Ausschuß des Reichstags erfahren hat. Ein Weg,
$te weit auseinandergehenden Wünsche und Fo >»
ber Parteien mit dem grundsätzlichen Standpunkt
siettung in- Einklang zu bringen sind, scheint bis

■p $c noch nicht gefunden  worden zu sein.
Was,rnserc .Industriearbeiter verdienen.

I«eBenvaltung „HeinitzLrube" bei Beuthen OS . hat,
zuverlässiges oberschlesisches Blatt berichtet, in

. «eit den Schichtlohn der Grubenhäuer auf ü Mark
Schlepper auf Kohlengruben verdienen täglich

6 Mark. Es kvmmt daher vor, daß Arbeiter-
a von denen 2—3 Mitglieder in der Grube arbeiten,
'Monatsverdienst von 900—1000 Mark erzielen.

geht hervor, daß die Kriegskonjunktur auch
Masten in der Industrie zugute kvmmt, und
-Wirtschaftsleben außerordentlich stabil ist , weil

lliarden
werden.

zum allergrößten Teile im Jnlando

den
daß
die

nm-

Mitteiluugett aus aller Welt.
ISie russischen Mörder gefangen. Die vier russischen

^fangenen, welche vor einigen Tagen zwischen
gen und Jakobsdorf auf ihrer Flucht aus dem

encnlager den Stellmacher Jöcks aus Jakobsöorf so
verletzten, daß er bald darauf starb, sind festgenvm-

»orden. Sie hatten sich in zwei Gruppen geteilt, um
Rußland zu gelangen. Zwei der Flüchtlinge wur-
Deutsch-Krone, die beiden anderen dicht bei der
inischen Grenze ergriffen und sämtlich in das

cnenlager in Stargarö gebracht,
milian Schmidt verunglückt. Die „B. Z. a. Bi."
aus München: Der greise Volkswirtschaftler

Man Schmidt wurde hier von einem Wagen über¬
sein Zustand ist sehr ernst,
zwei Jahren entdeckter Mord. Aus B ü t o w in

Mi wird gemeldet: Seit fast zwei Jahren war der
iße Sohn des Schneidermeisters Lull in Bersin
verschwunden. Als ein Schmied dieser Tage einen

keines Ackers nmgrub, stieß er auf die Kindesleiche,
Ser dcr Kopf abgctrennt war. Er erkannte in Ser

Leiche das lang vermißte,Kind . Da die Leiche schon stark
verwest war , konnten weitere Verletzungen nicht mehr fest¬
gestellt werden.

Große Unterschlagungen an dcr technischen Hochschule
in Danzig. Aus Danzig wird gemeldet: Seit dem 5. Mai
ist der Rendant B o t h von der technischen Hochschule ver¬
schwunden. Bei einer Nachprüfung ©er Bücher hat es sich
yerausgestellt, daß Both seit Jahren Unregelmäßigkeiten
begangen hat, deren Höhe bt§ jetzt auf 200 000 Mark fest-
gestellt worden ist.

(T
Letzte Drahtnachrichten.

Deutscher Angriff in Portugiejisch-Ofiasrika.
Kapstadt,  17. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .j

Amtlich wird aus Lorenzo Margitcz  gemeldet:
Die Deutschen griffen  mit zwei Maschinengeweh¬

ren und 100 Eingeborenen am 8. und 13. Mai den portu¬
giesischen Posten Nhiko  am Roumaflusse an . Sie
wurden zurü-ckgeschlagen. Die Portugiesen hatten einen
Toten. Von dem übrigen Rionga-Abschnitt wird Gewehr-
feucr gemeldet. Die Verluste sind beiHerscits gering.

Wiederaufbau in Galizien.
Wien,  17. Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel .j

Auf Einladung des Ministerpräsidenten Grafen
S t ü r g kh fanö vorgestern eine Konferenz  in der An¬
gelegenheit des Wiederaufbaues in Galizien
statt, an der sämtliche beteiligte Minister, ber galizische
Statthalter , Vertreter des Landes Galizien, sowie der Ob¬
mann des Polenklubs mit mehreren Klubmitgliedern teil-
nahmen. Anknüpfend an die Konferenz vom 10. Oktober
1918 wurden die seither eingeleiteten und ausgeführten
Maßnahmen zum endgültigen Wiederaufbau Galiziens
besprochen und die Grundsätze für das weitere Vorgehen
festgelegt. Die Errichtung einer Lanöeszentrale  für
den Wiederaufbau Galiziens steht unmittelbar bevor. Die
eingehenden Erörterungen ergaben Richtlinien, die ein ge-
Heihliches Zusammenwirken aller Kräfte verbürgen.

Serbisch-griechischer Zwischenfall i« Saloniki.
Athen,  17 . Mai . (P .-Tel . Zens. Bln .)

Die Beziehungen zwischen den in Saloniki  ange¬
kommenen Serben und griechischen Truppen sind nach Mel¬
dungen aus Saloniki nicht die besten. Die S e r b e n be-
nehmen sich herausfordernd und schroff und  rufen

Händel hervor. Heute wird ein neuer Zwischenfall, dies¬
mal mit blutigem Ausgang, berichtet. Ein Fähnrich vom
18. Infanterie -Regiment, Karfopulos , der zwei Damen be¬
gleitete, fuhr in einem Boot an einem Kaffeehaus in
Klein-Karabnrnn vorüber, in dem eine Gruppe von vier
serbischen Soldaten saß. Einer von diesen, der griechischen
Sprache mächtig, rief wiederholt zu dem Offizier Worte,
die dessen Ehre verletzten. Dieser stieg an Land, stellte die
Beleidiger zur Rede und in dem sich darauf entspinnenden
Wortwechsel schoß der griechische Offizier auf die
Serben,  von denen er zwei schwer verwundete.
Einer ist im Lazarett gestorben. Der Offizier stellte sich
der Militärbehörde. _

Zu den Desertionen in Niederlkindisch-Jndien.
Haag,  17 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.j

Amtlich wird mitgcteilt : Nach Berichten von dem Kom¬
mandanten der Seestreitkräfte in Niederländisch-
Indien kam es am 7. Mai in Soerabaja  anläßlich
einer unerlaubten Demonstration von Matrosen gegen das
Militärspital später auf dem Panzerschiff „De Zeven Pro-
vincien" zu Unruhen.  Der Kommandant begab sich mit
dem Dampfer „Aldebaran" nach Soerabaja . Er ist bereits

Tanojoeng zurückgekehrt,
meldet dazu, daß 40 Deser¬

teure  mit dem Dampfer „Rindjani " nach Holland zurück-
geschickt wurden. Die Behörden in Indien haben Briefe
erhalten, in Lenen gedroht wird, das Hospital in Soerabaja
in Brand zu stecken. Das Hospital wird von Truppe»
streng bewacht. _

Hosschauspieler Kahle f.
Berlin,  17. Mai . (Priv .-Tel . Zens. Bln .j

Gestern abend ist, 74 Jahre alt , in seinem am Schlach¬
tensee gelegenen Heim der dort im Ruhestande lebende Hof¬
schauspieler Kahle,  der einst so hervorragende Darsteller
großer Charaktergestalten am Berliner Schauspielhaus,
g e sto r v en. _ _

mit dem „Aldebaran" nach
Ein Amsterdamer Blatt

BerautworMch f«r Politik und Feuilleton: B. E. Eisenberger, sllr den
übrigen rcd.-rktionellen Teil : Haus Hüncke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: Carl NSstcl. Sämtlich i» Wiesbaden.
Druck u. Verlag ber Wtcsvadenor BerlagS - Austalt  G . m. d. H.
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Wegezogen« Nummer sind zwei gleich hohe Ge-
| _gefall,en, und zwar je einer auf die Losei Kummer in den beiden Abteilungen 1 und II

inne über 240 Mark sind den betreffenden
Summern , in Klammern beigefügt.
Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

Mit 90 264,743 1 043 181 219 867 418 715 810 47 60
EffO 2087 197 256 431 [1000 ] 45 631 947 64 [600]
•“163419 527 [1000 ] 30 R' R Tinnnl 789 77 96 864fe 616 [1000 ] 739 77 96 864

618 03 696 874 [600 ] 003
901 47 88 6141

C « 244 60 413 [600 ] 44
411 [6001 66 428 [600 ] 874 » ui . » < »° -- - ---

?J44 [3000] 433 47 67 613 18 37 92 713 83 7169 87
513 703 46 01 801 8 8040 362 76 631 663 863 941

lni 307 18 679 88 98 821 27 57
gg «246 365 74 474 551 618 [600 ] 69 70 703 11129

.[3000] 66 ]600 ] 353 668 782 02 813 [1000 ] 932
*- ■ — .. \ [500]»4 37 462 846 74 996 13032 90 104 j | 370

«ft.

- - - 14006 67 156 [1000 ] 516 88 701 23 69 87
„Ä 133 239 [600 ] 86 679 733 873 [600 ] 979 16122
^ » 476 635 67 76 768 65 884  J .7008 62 103 86 211

18235 [1000 ] 97 465 96 626 673 19366 706 831

28046 100 65 [3000 ] 214 307 614 [500 ] 86 691 709
800 61 608  21021 126 664 737 82245 330 [1000]

23247 83 345 70 430 48 670 83 827 24348
K 8} 623 60 861 2 5036 60 178 203 ]600 ] 68 413 66
SSStl 60 67 831 26047 72 98 377 427 (3000 ] 84 618

76 761 e0 0 88 27073 226 30 474 79 687 629
'“ 28149 252 63 307 23 6 8 437 767 942 29134

^ « 621 644 823 36 929 . ,
Hoof,!1 «M 769 877 [500 ] 911 13 43 [600 ] 45 95
ffi S 4 618  89 792 ©58 87 32047 66 600 747 830 43
to 887 660 97 792 809 21 994 34021 [1000 ] 28

«6267? 688 89 743 63 827 35099 239 [3000 ] 332 408
«f ; "i 769 832 83 912 69 70 3 6343 410 [10000 ] 604

„” ' 0°2 200 316 618 626 710 62 [1000 ] 940 96
M >.?2 131 33 276 404 11000 ] 60 66 692 744 86 804

ffiL " 001 39265 [600 ] 97 438 760 811 917 [600 ] 49
'ÜB ÜOOOj 128 76 201 346 622 60 700 802 48
tan7 , -419 23 92 [600 ] 679 87 726 996 42128 448 69

JEA » 43132 346 49 420 73 765 928 44036 477
45018 [6001 178 310 463 644 49 828 07 ]600]

CS 6 26 47 482 689 789 860 64 62 47253 310 65
s®5 ™1. 833 87 848 989 [1000 ] 48119 450 511 638 809

» [1000 ] 49060 72 137 432 687 677 788 931
... ,, 28 611 46 [30001 734 [600 ] 72 902 51137 276
**083?; ? 66 739 ©49 52022 326 29 [500 ] 664 744 971
Stlonn ? 76 243 338 443 99 608 70 [ 10 000 ] 648 31

S 62 54089 188 285 89 042 720 60 55193 250
68 633 683 896 5 8067 13000] 57117 73 309 408
‘ 55249 [600 ] 365 86 411 686 [1000 ] 717 18 979

J ? 6 18 63 94 373 606 72 617 98 770 97 984
sS 2 280 99 436 601 43 [9000 ] 708 839 61137 238
- e 419 33 [600 ] 74 612 606 62120 [600 ] 661 78

O3044 363 73 433 46 713 72 6 4040 69 124 96
Z 85 379 466 670 972 65183 278 306 417 631
,7 864 79 62 953 [600 ] 66123 392 646 68 [6000]

! ' 1500) 42 vo 984 67142 203 360 499 701 6 807
>- “ 1«4 69 99 [600 ] 209 84 366 692 [1000 ] 768 876

338 404 io 630 715 63 826 36 960
Ita <?23 33  610 720 69 946 71062 66 100 [500 ] >
60» 846 83 667 69 784 |600 ] 800 72009 |1000 ] 111
<43jL878 631 42 772 97 919 73011 36 66 88 210 84
U 7® 74334 633 702 890 7 5314 33 [3000 ] 486

38 66 907 31 7 6037 63 444 78 95 636 886
iS 4, ?° , 622 [10000 ] 42 617 27 816 42 78073 146 829
-818 i  « 21 707 68 91 604 967 7S046 , 1000 ] ,62 194
,88os, 8°9 ;.648 766
670f,? 08 (1000 ] 614 [1000 ] 37 845 81121 31 221
Staf 767  844 924 82030 103 92 481 687 92 696
ST! 08 308 84 476 83 [ 1000 ] 652 63 730 899 84006

87 492 991 [6001 85366 413 85 666 67 [600]

L«oo

'81588 87
82 863 l13 U637 “ 69o“ 728 ‘ 96“ 87038 238 393

Ena r614  661 732 [600 ] 082 88133 36 [600 ] 222
8e83 1500 ] 624 824 60 66 994 88234 68 [3000]

7? ,4 114 50 216 26 36 66 [3000 ] 308 467 694 600
, 3,„43  8 1 064 110 76 616 41 660 807 9 2085 [3000]

Ü59 715  9 3122 33 466 66 623 [1000 ] 24 806
Ea 794 [600 ] 99 967 95019 175 670 788 939 98.
Ino1?3 80 88  00 294 446 502 26 79 771 76 845

llooo ] 809 406 600 ] 82 618 43 601 820 24

f--.Er,,77 108 71 79 239[6001 422 722 800 948 64' “ lone „ 238 64 483  605 1600 ] 23 36 97 999
908 38 47 191  [ 1000 j 266 917 101017 168 289

634 73- 783 834 102214 464 68 745 62 86
.24 72  286 394 442 712 816 800 24 97

M flOOO] 240 860 464 623 940 106094 354
hon .,88 106008 19 99 100 434 662 841 938 47
‘7 Im . 214 [000 ] 364 406 787 [500 ] 848 919

, -ir< 72  93 264 4ie 596 609 72 784 os [eoo ] 822
«rilOonn 841 88 8 701 78 830

712 l, 120  284 389 436 [3000 ] 540 [600 ] 608 44
SmIOR J S0°I 76 111228 33 90 689 606 14 32 760

216 66 346 481 666 662 78 768 806 87 44

iS 2

113065 194 332 87 425 978 114136 304 627 83 740 72
884 67 [600 ] 115088 103 249 388 629 87 800 876
116085 138 73 488 672 861 117027 141 299 838 99
673 843 [600 ] 909 118247 839 [1000 ] 98 586 666 711
833 908 [600 ] 64 110008 182 284 [600 ] 92 449 604
[10001 14 626 62 824 086 : „ „„

120184 660 99 746 67 87 078 [600 ] 121160 382 418
629 706 71 813 962 122171 323 37 668 [1000 ] 613 70
799 919 [1000 ] 88 123068 338 497 [1000 ] 868 90 711
67 77 05 872 919 124035 204 [600 ] 616 663 [1000 ] 68
[3000 ] 746 923 61 86 125063 194 204 64 866 683 721
910 12 1600] 46 1 26018 141 [1000 ] 236 64 490 671 860
743 829 991 127039 121 395 418 63 69 605 [600 ] 872
912 126388 88 624 764 [1000 ] 66 120026 46 79 198
[600 ] 279 92 468 [600 ] 81 626 645 765 895

130089 193 888 407 20 65 [1000 ] 88 699 817 80 [600]
786 89 818 81 976 13ll29 81 269 640 [600 ] 731 41 813
132018 29 201 86 97 348 837 [10 000 ] 62 987 133166
92 244 [30000 ] 64 672 [1009 ] 780 819 [600 ] 43 87 99
134C73 97 666 694 846 1 85233 68 883 402 629 95 648
[1000 ] 786 808 980 1 38061 [600 ] 119 90 287 838 80 422
45 643 66 67 630 807 78 [600 ] 88 137006 47 [800 ] 173
[5001 220 420 24 687 786 928 41 89 138023 187 609 28
61 70 923 [1000 ] 82 88 130008 238 47 323 460 78 928

^‘>0°i <Ioi27 76 [600 ] 261 811 495 609 800 141486 603
851 966 142032 160 288 404 [3000 ] 627 817 143060
184 390 691 669 869 903 22 144049 161 87 221 84 808
72 614 888 [600 ] 982 145180 224 683 99 768 [600 ] 876
60 978 84 140419 68 619 878 953 147039 129 37 88
251 87 [600 ] 629 35 66 737 812 74 91 907 148017 276
77 344 624 (600 ] 72 701 [3000 ] 821 911 84 140014 128
237 302 619 69 [500 ] 67 81 [10001 872

150063 313 692 722 67 67 151010 169 208 [3000]
479 763 810 152281 374 431 66 660 663 717 [3000 ] 67
932 153176 208 72 360 429 60 [1000 ] 668 66 764 960
154108 342 63 626 900 155360 442 91 96 616 666 88
902 85 1 5 0066 166 90 [600 ] 227 460 88 850 89 968
f600l 64 157166 235 839 488 93 637 672 80 715 80 830
024 1 58027 62 69 107 26 220 317 [600 ] 06 406 64 [600]
64 [600 ] 600 94 731 67 868 15002a 68 179 339 409 48
74 649 66 681 [600 ] 820 96 _ _

100012 37 333 682 [1000 ] 884 101020 40 72 01
160 206 30 44 [1000 ] 488 670 162163 [1000 ] 210 26 66
340 450 622 32 709 41 64 998 103017 373 608 68 769
62 76 884 932 16400616 846 47 62 89 93 607 868 [6000]
960 165041 344 608 66 74 708 82 967 1 06798 931
107069 170 99 460 624 642 [10001 168151 292 428 787
88 169012 13 [600 ] 21 140 246 78 83 ]3000 ] 847 86 469
611 768 [500 ] 80 803 92 . . .

170106 18 42 282 468 612 889 925 1 7 1049 61
[1000 ] 667 [5001 62 648 [1000 ] 701 83 873 900 8 1 72029
141 407 38 45 680 642 T600] 719 32 66 876 926 173149
228 98 333 717 25 868 174062 [500 ] 228 481 636 [1000]
47 90 600 807 092 175099 114 93 237 84 320 [1000 ] 416
600 63 65 681 738 899 170041 72 108 45 74 447 61 620
62 703 86 98 017 [3000 ] 37 93 1 77138 384 4081 740 64
£11 23 1 78229 61 79 485 666 739 41 887 906 170018
103 878 453 663 63 73 84 739 63 809 86 99 970 84 [1000]

180212 (1000 ] 68 85 662 98 728 1 81044 81 283
384 634 786 182066 146 01 292 470 634 72 829 183327
498 [1000 ] 607 20 736 818 35 975 [600 ] 184009 64 104
297 484 601 783 830 60 981 185168 889 678 687 739
860 957 186394 442 84 863 77 [500 ] 789 818 908 66
187123 416 33 616 608 [1000 ] 706 24 188007 33 78
272 328 riOOO] 666 78 704 44 826 180799

190166 315 [3000 ] 88 [500 ] 467 604 721 [600 ] 960
[10001 191068 661 99 742 69 [600 ] 887 [10001 976 89
192009 19 109 16 242 379 410 14 1500 ] 67 682 [
98 608 [6001 814 910 193086 [1000 ] 166 692 [600
898 104018 263 621 38 614 743 905 18 28 67 10_
[600 ] 143 70 [600 ] 268 360 460 667 997 100081107 873
82 [6001 420 66 623 28 [1000 | 830 107022 146 871 604
rsool 882 108060 89 251 99 860 87 [1000 ] 84 601 762
823 [3000 ] 67 190200 842 484 641 [1000 ] 737 66 835 988

20 0261 310 428 61 654 863 997 2O1008 112 85 824
400 23 666 721 848 956 2 0 2004 114 72 314 [ 1000 ] 611
820 49 2 03172 472 70 [3000 ] 601 73 664 2 04169 284
368 639 670 753 64 016 205156 243 324 26 668 632
851 68 904 68 73 2 0 0016 27 [1000 ) 66 67 240 98 498
627 29 643 2 0 7066 363 425 860 930 67 2 08112 248
416 60 83 678 87 742 2 00162 612 618 48 798 967

2 1 0424 678 810 211108 93 264 648 91 [1000]
212105 [1000 ] 464 817 [1000 ] 968 213061 [600 ] 129
45 46 316 437 47 679 831 48 721 70 864 2 14037 218 20
62 497 716 841 93 642 97 21 5636 939 [600 ] 210011 88
1500 ] 140 70 79 62 203 31 407 91 619 44 21 7378 612
llooo ] 607 772 82 883 [ 1000 ] 67 [600 ] 218001 11 260
301 734 [1000 ] 90 824 210073 228 00 691 788 832 942

^10 °2ko031 740 817 902 99 22 1092 293 481 [3000 ] 892
990 222103 8 41 82 206 76 80 405 643 86 853 78 933
22  3089 167 346 617 881 980 2 2 4096 230 814[600] 618
63 906 9 60 2 2 5094 178 [600 ] 324 78 433 660 [1000]
746 925 [600 ] 22 6012 75 649 63 90 041 89 [lOOOj 764
949 2 2 7008 48 88 227 426 72 623 712 813 60 2 2 8063
04 272 860 966 220027 70 202 98 387 96 412 664 »38
99 [1000 ] 862 83 [600 ] 978

230109 47 16001 86 407 63 [600 ] 066 96 701 46 934
82 23 1 006 28 [600 ] 82 [6001 162 00 238 831 072 T67
23 2004 89 [1000 ] 141 49 303 1» 42 409 036 710 flO 000]
803 47 2 3 3064 244 320 48 06 408 [1000 ] 20 26 62 *4
602 746 881 979

9. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterle

Ziehung Tom 18. Mal 1816 nachmittag ».

Aut jede gezogen » Nummer find »wel gleich hohe Ge¬
winne gefallen, und «war Je Muer auf die tue
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 2« Mark »lud den betreffenden
Nummern In Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck . erboten.)
78 97 460 628 763  67 [1000 ] 1173 [600 ] 294 2027

[3000 ] 129 306 [3000 ] 22 73 401 726 870 3032 63 260
343 11000 ] 622 666 772 803 4076 225 76 356 60 446 592
836 762 949 66 61 5222 309 647 675 789 6064 117 316
669 682 766 807 20 [1000 ] 00 [3000 ] 946 7180 207 85 39
[600 ] 412 65 85 [600 ] 739 859 [1000 ] 8137 66 231 682
730 31 841 0081 164 210 426 605 64 ,10088 232 [1000] 69 [3000] 497 668 964 11003 101
72 266 617 811 [6003 38 912 64 12046 [1000 ] 117 27
395 [3000 ] 411 26 [30001 646 730 862 13055 211 81 342
431 70 640 92 907 1 4078 136 378 633 658 767 874 936
[3000 ] 15046 167 216 392 427 34 638 833 10022 168
762 862 [1000 ] 17005 132 298 81.1 97 690 618 717 18009
84 135 40 268 617 69 86 628 728 10014 62 174 202 61
322 90 432 617 686 851 980

20259 484 694 736 21046 652 772 831 984 22166
393 440 86 616 33 37 702 87 934 74 [600 ] 96 2 3007 110
48 336 85 628 645 69 768 [600 ] 80 '933 [30001 24242,386
446 602 710 16 812 33 96 2515_ _ 5138 346 759 81 934 2 0066
231 736 99 892 922 66 2 7004 91 139 41 209 44 468 696
772 [500 ] 95 966 2 8046 64 100 263 [ 50 (̂ -300 -39 809 80
20169 611 705 62 _

30059 213 86 329 [690 ] 35 436 517 649 903 31032
448 664 719 66 66 884 3 2326 604 9 714 821 927 42 63
33009 68 390 646 79 [600J 742 90 [ 3000 ] 890 34014
266 3 5062 220 82 321 421 621 062 [ 3000 ] 84 721 816 92
36063 182 [600 ] 278 312 74 91 471 705 68 823 78 [ 500 ]-.,
37121 74 [30001 269 92 [600 ] 366 400 38 40 607 633 768
818 60 73 980 04 3 8077 | 3000 ] 76 [500 ] 103 219 22 79
370 696 811 70 92 3 8047 67 374 .605 14 25 37 016 « 15 z
[3000 ] 36 [600 ] 941 % ' -V

40000 13198 244 74 434 -697 [10001823 66 977 41172
84 260 371 85 410 18 [500 ] 620 [ 500 ] 761 902 4 2042 60
70 76 117 260 73 95 484 682 87 676 [6C0j 733 903 36
43060 334 439 63 653 80 693 846 4 4026 69 169 220E33
392 401 782 879 [3000 ] 997 45168 69 87 346 546 61 793
961 40146 361 409 965 4 7036 66 81 286 439 41 73 622
748 64 [600 ] 91 884 [1000 ] 93 48190 276 93 [ 1000 ] 4S3:
[500t 623 72 ilOOO] 719 803 82 4 0033 - 97 .-'280 489 [500]
583 706 43 [600 ] 44 43 88

58261 78 311 838 876 [1060 ] 51060 331 73 474 588
634 1500 ] 969 5 2023 202 48 302 580 [500 ] 810 11 [500]
53048 102 18 416 631 [10 000 ] 76 716 921 54028 68
143 233 383 [3000 ] 703 970 88 55148 302 19 464 692
737 903 84 98 5 0089 161 824 30 412 [3000 [ 653 662 830
66 5 7228 433 604 66 734 .71 [500 ] 50066 100 295 304
68 401 92 683 [ 600 ] 724 837 43 67 87 [3000 ] 870 [600]
87 50189 [600 ] 89 217 [8000 ] 410 34 681 761 907 8

60088 181 444 78 542 [3000 ] 816 907 61144 00 272
361 436 [1000 ] 69 6 2013 268 387 415 96 99 699 620 29
63126 60 286 665 616 18 - 771 64037 94 329 656 68 642
806 21 42 05366 [1000 ] 77 636 629 902 4 49 0 0070 79
167 269 429 63 606 626 844 63 949 68 6 7504 617 708
97 808 022 6 8439 [3000 ] 71 576 663 760 ^679 . 989 00112
81 310 66 433 65 670 718 [ 500 ] 976

70068 645 64 609 88 850 962 71001 202 332 -488 98
616 84 36 81 99 938 [600 ] 67 68 [600 ] 72208 68 378
474 75 IlOOO] 673 884 73066 76 401 661 77 68 726 967
74036 IlOOO} 208 36 68 610 61 753 65 7 5029 176 91
498 611 85 69 710 38 78 7 0346 401 718 862 934 7 7098
13000 ] 220 634 78165 228 67 316 406 -689 631 -748 616
78094 416 662 [1000 ] 91 760 966 90

80060 [600 ] 186 466 06 672 [ 3060 ] 680 96 701 26
[5001 819 987 81284 310 427 64 [3600 ] 533 702 61 929
1600 ] 40 8 2062 129 88 301 422 89 969 83172 249 541
SSI 962 [1600 ] 84064 81 04 11« 636 632 66 764 jlOOO|
80 860 982 [ 600 ] 85162 .366 628 97 874 770 953 8 0024 5
270 668 968 8 7228 405 760 806 62 88128 337 89 782
817 919 89075 92 298 310 87 417 23 660 727 [606 ] 808

' 50  UOl0T 6[6OOl , eO 200 -424 81,78 627 792 80 91017 [600]
24 28 87 [3000191 148 « 1 240 83 494 684 90 [600 ] 60«
761 931 33 38 92112 200 [1000 ] 473 82 643 808 76 84
93043 314 848 434 67 632 >79 [1000 ] 799 889 947 04164
76 202 78 466 627 666 819 23 902 17 ] 3000 ] 79 SL018
66 84 [600 ] 310 68 403 39 636 722 955 0 0083 78 91 289
319 660 891 97023 [600 ] 88 , 146 474 [1000 ] 906 “
08110 213 [600 ] 308 436 613 14 810 [ 1000 ] . 90033
193 [600 ] 231 [600 ] 49 68 690 721 [80001

100169 97 226 77 [3090 ] 341 664 696 235 101039
61 237 630 33 69 [600 ] 879 102329 60 67 683 734
103140 279 363 69 404 47 67» 849 923 38 87 104028
92 148 322 26 76 438 606 601 778 804 16 018 105040
231 16001 418 [ 10001 44 60 £10000 ] 638 48 813 40 46 48
081 106048 62 [3000 ] 316 679 806 13 088 96 107074
142 68 84 274 [3000 ] 368 TU 18 [600 ] 940 88 108084
423 32 96 620 80 [1000 ] 764 109075 - 213 41 47 82 690
taq 002 058

110266 72 408 662 744 846 111131 [1000 ] 604 748
860 938 40 86 112186 691 718 66 113093 118 40 82
237 52 [600j t» ; eO 448 [3000 ] . 661 009 [1000 ] 822 906

600 ] 114016 606 76 999 115024 393 446 [1000 ] 31 96
'3000 ] 630 84 664 83 860 935 116219 87 360 618778 873
[17024 134 [600 ] 98 210 366 97 446 61 612 88 7711600]
118066 78 164 230 [600 ] 60 341 667 667 885 |1000 ] 961
[10828 1600 ] 46 338 82 418 £ 05 11 [600 ] 987

120127 32 281 320 36 89 401 19 70 661 63 675 7«
785 808 16 12 1031 133 84 461 946 1 22107 [500 ] 99
[6001304 7 12 622 42 651 730 71 89 123000 9 58 [1000[
82 124 [1000 ] 26 80 [600 ] 210 12 837 46 654 606 89 929
40 124047 |600 ] 167 82 82 666 [600 ] 602 710 77 864
902 70 [600 ] 125071 116 [1000 ] 47 300 [566 ] 87 466
610 606 728 126309 60 66 [lOOO] 607 67 762 921 32
127667 [6001 70 613 79 796 960 76 128060 179 216 64
481 606 739 128287 399 422 660 700 77 022

130084 166 601 627 64 68 13 1248 [30000 ] 367
400 10 66 820 704 17 808 [ 1000 ] 47 132136 294 300 26
449 702 62 133026 [10001 S27 600 676 134077 176 80
84 210 406 68 696 [600 ] 741 98 135001 205 22 486 656
61 68 766 77 981 136023 290 860 726 908 21 74 137281
362 [1000 ] 667 723 860 93 661 138270 426 618 881 62
704 9 1 30001 841 91 96 660 677 721 38

140024 257 67 382 [600 ] 624 81 [1000 ] 667 922
141OU 69 82 162 364 622 629 60 744 [600 ] 897 [ 6001
941 142102 238 446 90 06 662 74 638 [1000 ] 783
624 SO 14317 1 207 466 867 66 74 900 1 44039 43 69
108 49 69 332 74 87 644 641 92 1 45304 8 42 50 66
427 48 639 76 1 46425 603 746 60 91 957 68 [600]

-1147118 353 71 693 [600 ] 656 824 993 1 48001 29 208
[1000 ] 685 614 728 1 43008 27 100 208 321 673 630
708 77

150392 413 '44 614 1 51147 205 3,19 26 469 628
[360 ] 797 1 52015 18 267 307 405 647 034 889 99 980
153063 106 7 8 70 887 481 625 858 62 905 ,19 [1000]
154033 [3000 ] 167 272 [3000 ] 698 707 8 849 944
.155627 32 138 200 1 1600 ] 317 408 661 66 900 75
156022 90 164 85 [500 ] 482 682 646 [1000 ] 616 28
«1 85 1 57179 [1000 ] 635 [1000 ] 605 746 64 804 4L
[3000 ] 61 01 158006 102 63 96 218 371 611 38 [1000]
41 [ 15000 ] 641 730 1 50243 37 « 432 [ 1000 ] 682 702
17 80 829 ' 964 01

180061 322 617 29 776 843 96 943 68 161160
98 603 26 792 162149 68 325 91 668 67 696 [500]
98 1 03006 333 83 230 359 [600 ] 96 422 67 648 69S 1
(BOT 184023 62 66 965 87 278 333 437 [1.000]
-185090 -494 621 69 [1000 ] 633 [ 1000 ] 76 SSO 188140
250 63 [3000 ] 426 662 716 [600 ] 29 685 913 64
,187049 : 161 274 620 40 860 67 98 188066 283 [600]
322 -40 629 743 » 96 [1000 ] 98 180133 69 99 229 841
7.7 WS 751 820 [3000 ] 29 67
i 170126 209 386 434 692 760 972 1 7 1 283 389
' [ 600 ] 717 29 1 7 2051 205 85 363 95 638 81 747 70
840 173167 262 387 480 663 734 68 834 956 70
174037 311 36 42 635 761 826 [600 ] 45 175119 32
84 342 [3000 ] 81 649 669 [500 ] 810 89 1 70159 319
485 89 [500 ] 71 87 673 903 32 82 96 177037 [600]
161 320 504 925 47 1 7 8084 251 329 84 458 [3000]
608 [3000 ] 783 1 79048 219 31 302 604 U [ 600 ] 726

, [ 1000 ] 828
1 30086 « 31 726 871 [600 -] 79 914 1 81146 387 450

80 [1600 ] 97 654 678 706 « 10 [ 600 ^ 88 37 82 906 [ 1000 ] 12
70 83 182011 88 313 616 21 89 842 69 918 183012
408 700 72 870 184262 312 16 498 636 766 69 [lOOOl
«99 185048 108 - 96 221 496 674 89 [566 ] 724 [ lOOO]
'867 001 .63 91 186040 395 632 939 187005 1484SI » 78

.---716 966 -188144 97 [3000 ] 280 315 - 408 601 683 746 97*
180214 62 88 337 634 722 43 841

6' 190001 349 65 467 [600 ] 670 97 928 06 101087 288
343 447 76 648 [ 660 ] « 69 77 716 18 [600 ] 192054 391
iflOOO ] 427 641 688 764 821 193066 193 84 343 460 605
38 696 [ 3000 ] 722 .26 31 33 913 104041 66 127 213 439
600 67 710 BT 32 922 195216 [ 600 ] 368 61 99 425 608
881 776 84 914 23 « 3 190099 201 63 349 446 939
107093 199 206 643 769 969 108049 177 [ 600 ],833 40«

-28 620 20 61 [1000 ] 714 907 100227 -469 666 63 [600J
«OS 753 79 890 93

v , 200167 905 201064 [ 600 ] 61 256 360 671 641 763
s-91 910 2 0 2049 87 220 488 » 28 203410 [600 ] 49 69 688
-;» 08 992 2 0 4086 100 67 87 321 28 409 800 91 636 890
, 205131248 336 49 662 733 200140 436 207081 [ 1000]
-138 .309 78 600 714 969 * 4 2 0 8032 94 191 220 63 304
-447 [10 000 ] 645 -822 +2 2 0 0010 236 38 697 603 76*

i? 86  210082 128 810 423 «35 80 82 837 946 [ 10001
■211106 46 208 764 83,865 TE 212115 268 89 381 8ä

?880 638 708 13 44 903 *[ 1000 ] 26 85 95 218041 [1000]
,61 75 172 207 23 344 636 62 692 823 33 214183 214
S14 406 16 640 770 2 15026 42 293 326 48 69 408 624

‘610 792 807 IlOOO] 77 [1000 ] 966 2 10238 71 386 472
-1707 [600 ] 8 42 809 61 21701 » 113 464 82 00 609 61 770
»8 849 909 87 210006 172 84- 270 313 410 26 928 [600]

140 2 10006 240 60 81 303 17 61 470 [ 10001 83 613 76
% 22 0379 461 669 650 96 874 924 22 1068 200 [3000]
€660 732 806 33 924 76 2 2 2068 191 219 28 648 61 [ BOOj

69 701 919 66 2 2 3214 390 666 710 2 2 4046 169 208 74
»3 474 606 626 71 708 35 [600J . 89 [1000 ] 806 42 907 13
22 5059 168 387 82 [1000] 400 64 606 [600] 9 703 61 89
22 6003 127 308 96 420 693 677 718 88 [600] 608 26
22 7133 224 342 93 442 66 [600] 22 8038 277 67 98 36*
448 96 660 67 660 [600 ] 715 [1000 ] 38 [506 ] 669 82 85

- - - 1000 ] ■036 2 20100 466 70 600 02 77 81 617 [1000 ] 42 94- 783
1600 ] 647 [3000 ] 969 63

2J - ->30366 614 78 666 707 60 84 93 23 1 086 269 413
3 » 84 730 846 61 23 2017 88 109 21 89 « 44
910 233177 4239 381 ü9fi9 ] .« 884t6Si,
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Hodilcuerlesfe  TSSfK od, !l esd,IrK
Alleinverkauf

für Wiesbaden!

Garantie!
Wir garantieren für die Haltbarkeit unserer Ton-
gesdilrre „Feiiet -zauber " und verpflichten uns , jedes
Stück, welches beim Kochen oder Braten springt,
HST“ bereitwilligst umzutauschen I -W

Bester Ersatz für jed .es
Metallgesehirr

Gesundheitlidi das beste Kochgeschirr!
Sü c ?! öpf ® 0.90 , 65 j
Milenkoeher (Sicherheitsdedcel) . . . . 1.75, gg ^
Xoßhtöpfe rund, mit Deckel . o.9Z, 85 a
Kochtöpfe oval, mit Decke! . . . . ' , *
Eierpfannen mit Griff . . . . . . 0 .90,’ SO 4
u u?r ff r men . 0.95. so ^
Euddingformen . . . 0.70, 0Q  ^

Ausnahme - P ^ Tr
Tl linsprp S—

95,
Um unsere Ton-Kochgeschirre ln allen Hau«

Haltungen einzuführen, haben wir uns ent
schlossen , nachstehende Artikel zu dem A,,.
nahmepreis von.
in den Handel zu bringen

MlldltOpf . , ,, , M
Milchkocher mit Sicherheitsdeckel ’. '. Ca 1 r;.ter ^ «»1
Kochtopf, rund, mit Deckel . . . . i6 cm  'n,“«r '"halt!
Kochtopf, oval, mit Deckel . . . 20 cm rw ®®*"!Kuchenform, mit Rohr . . 7n ™ S ri?me sser
Auflaufform . . . , , ™ ^urdunes3P

_ _ ' „. . cm  Durchmesser

SpelseteHer. tief oder fla *’ gIatt  -F " ' gerippt
Besonders billig I

.. 1*^ 3EiiiltoolicrJ £iis©:i» SoßLupfpHpr„
Satz-Schüsseln,?S - IS: : : ; : :HB « , 55,60,65, FrthÄÄ , : ' !
Waschgarnituren, mll Dekor. . 1.90^ Ä “ .-?ü“ : ? S* ft
VlaKChaamituron „ _ _ „ au * ohne Apparat verwendet werden. FrÜftStÜdkSflßSCflirr °dit Porzellan. 5-teilig, a-
WfsSJigarmtUren , 5-teilig , mit Dekor . , . .2 . 25jl  empfiehlt sich,HlnkochglSser für späteren Bedarf schon t? "i.  x " « " , * m!} Dekor . 70^

• . . . . . — »Ä Fruhstudisgesdiirr, Sf.'ü “’ ‘•““« lii

Butferkühler ■§ 25
aus porösem Ton mit Glasemaatz JSL # — r~

3^ “ Del der Butterknappheit besonders zu emp¬
fehlen , hült die Butter frisch und hart.

Einkoch -Apparat
Jifia . mit Einsatz

Jammern , 1 Thermometer
50

In unserem Einkoch-Apparat können Einkoch-Gläser aller Art
verwendet werden.

Ton=Kochgeschirre
mit Blech-Schutzboden und Asbest -Einlage.

Milchtöpfe 45 75  90t
Kochtöpfe 75 1.10 1.75

Kaufhaus
Neue Fernsprech -Nummer 824 WQMcra b.

H.

WicsDaö
Neugasse 11.

= Königliche Schauspiele.
EEwvch , 6eit 17. Mal. abends 7 Uhr. 48. Vorstellung. AbonnementA.

HSnsel und Gretel.
Märchensptel tn 8 Bildern von « delhaid Mette.

« ... « . Musik von Engelbert Humperdtnck.
»L '" ^ " d, Tah-im Zweites Bild : Im Walde. Drltt -S Bild : Das
Knusperhäuschen. - Bor dem zweiten Bilde: „Der HexenrttF' , für großer

Orchester.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.

Hierauf:
Die Puppcnfee.

Ä L “ i * a  u °u 2 - v - ßreltcr und F . Gaul . Musik von I . Bayer.
Musikalische Zeitung: Herr KapellmeisterRothcr. - Enrivurf und Leitung:

Frau KochanowSka.
Ende gegen 10 Uhr.

Wocheuspiclplaa. DonncrStag, 18,. Ab. D.: Die verkaufte Braut.
Bürgerlich und Romantisch. — Samstag , 70

SftÄfftfB « rnfSSSk*..
Residenz - Theater.

Mittwoch, den 17. Mai , Abends 7 Uhr.
Die selige Exzellenz.

Lustspiel t» 3 Akten von Rudolf Presser und Leo Walther Stein.
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

End- gegen 8.38 Uhr.
Wochenspi-lpla». Donnerstag. 18. Mat : Herrschaftlicher Diener ge.

sucht. - Freitag , 18., BolkSvorstellung: Der Bursche deS Herr» Ober» -
^Mat ^ Golltikger.'' ' ^ ' 7 Uhr: Gastspiel Mar Hof.

Lur !i » U8 MesdsSsu.
«ittvovl «. 17 . Mal ;

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

*y ™P ho nie -K ° n *ert.
städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.
VORTRAC-SFOLGE.

1. Im Frühling , Konzert-
Ouvertüre Karl Goldmark

2. Eine kleine Nachtmusik
W. A. Mozart

2. II. Symphonie in D-dur
a) Allegro non propo
b) Adagio non propo
c)  Allegretto grazioso(quasi

Andantino)
d) Allegro non spirito.

Joh . Brahms
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in den
Zwischenpausen , nicht aber
zwischen den einzelnen Sätzen
der Symphonie , geöffnet

I Donneram - , 18 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen - Anlage,
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Choral.
2. Ouv. z. Operette „Tantaius-

quälen “ Suppd
3. Gratulations -Menuett
. Beethoven
4. Wiener Bürger , Walzer

Ziehrer
5. Ein Melodiensträusschen,

Potpourri Conradi
6. Der kleine Postillion,

Marsch Meuth.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnemen tu-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Maskenball “ D. F. Auber
2. Adagio L. v. Beethoven
3. Ballettmusik aus der Oper

.Carmen “ 0 . Bizet

4. Rosen aus dem Südfen,
Walzer Joh . Strauss

5. Ouvertüre zu „Alfons und
Estrella “ F. Schubert

6. Menuett H. Wittmer
7. Schwed. Bauernhochzeit,

®u’te  A . Södermann
8. Wir von der Kavallerie,

Marsch L. Lenhardt.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1, Ouv. z. Op. „Die Regiments¬

tochter “ G. Donizetti
-Schwur und Schwerterw eihe
a. d. Op. „Die Hugenotten“

, G. Meyerbeer
■Ballettmusik aus der Oper
„Rienzi “ R. Wagner

4- „Aus meinem Tagebuch “ für
Streichorchester J .B. Zerlett

5. Ouvertüre zu „Mozart“
F. v. Suppö

6. a) Gondoliera , b) Perpetuum
mobile p . Ries

7. Potpourri aus „Der Ober¬
steiger “ c . Zeller

8. Husarenritt F. Spindler.

MmM-WlWk
Wilhelmflraße 8

Nur 3 Tage ! Ab heute b. Freitag.
Auf Wunsch: Alex. Moisst in
Sie Auge?, Ses Sie Bransis.

Groß, phantastisches Schauspiel
in 4 Akten.

Erstanffübrung!J-e l̂aiiriosnartfe.
Köstlicher Schwank (3 Akte).

ttinephon fffi’
Vornehme Lichtspiele!
Der Golem.

Phantastisches Filmschauspielin
5 Aukzugen,

Asta Nielsen
in ihrem neuesten und besten

Lustspiel
Sorfiedrej)i»c«»dHiirtertrWk.
Thalia-Theater.

«irchgasse 7L Fernsprecher 6137.
Vom 17. bis 19. Mai:

Asta Nielsen:
Die Krülleil-MAtzerin.
Schauspiel In 5 Akten.

Das Töppcherr.
iBurieskei.

Neueste Kriegsbilder!

Keine Fettnof!
Vortrag

verbunden mit hochinteressanten praktischen Vorführungen überM Kochen iil Broten in her Inte“
durch den Erfinder C. Lampert , Frankf . alM., findet statt:

Montag , den 22 . Mai , nachm . 4 Uhr
im Wartburgsaal , Schwalbacher Strasse 51.

Eintrittskarten ä 20 Pfg . hier zu haben bei:
Sanoqres -Vertrieb Saladin Franz ,Friedrichstr .57. Tel.4793.

NB. Da Ueberfüllung des Saales zu erwarten ist , wollen
Interessenten rechtzeitig Karten  in Empfang nehmen 5933

Holzverkauf Oberförster« Wiesbaden.
Donnerstag , den 28 . Mai l » l«, vorm. 10 Uhr, Station

w w ^ Ml Coft'' " ,nic °us Distr . 31 Mausheck, 53 Eichel-
o J .' ^ O^ ltenstein, 72Lautererien , II. Kl. 2 Stück 5 Fm-, III . Kl.

1,5 Fm IV. KL 14 Stück 11 Fm ., V. Kl. 20 Stuck 9.5 Fm-,
D ' str. 26 Hengberg 1 Rüster IV. Nadelholzstämme aus Dlstr'
44 Muhlro^ 51 Helhekringen. 42. 43 WieSbadenerhaaa, 49, 56 Esch-

Eschbach ll Kl. 12 Stück 14 Fm..
I" r Kl. 126 Stuck 8b Fm-, IV. Kl. 345 Slück 134 Fm Stan ^o»
I. * L 337, » . Kl. 170,111.'® . 117, IV.- VLKLÄ Stück. 5935

Sei, Hals-0.Lungenleiden
| aller Art, rote Katarrhen , tuberkulösen Erkrankungen, Asthma re. «tzteltm^
z zahlreiche Mitteilungen von Ärzten, «pothelern und Leidenden ein»»»«

0 beweisen, unsere NotottN - Pille»

. . „ En jahrelanger Praxis - vorzügliche Erfolge.
z vusten, Verschleimung, Auswurf. Nachtschweitz. Stiche im Rückenu. BrustsAYI
S Appetit u. Körpergewicht hoben sich rasch,' allgem. Wohlbefinden
8 stellte sich ein. - Erhältlich die Schachtel zu 2 fDi. in allen Apotheken: roenni
S licht vorrätig , auch direkt von uns durch unsere Dersandapothek̂. I
1AiiSf iihrlichc Broschüre kostenfrei.  x, .. »»«»8V» I

Bekanntmachung.
HMgeKer- Erhöhmig in NieSdade» belllß«

P . P.
Die Betriebskosten im Fuhr - und Gütertransportge»

haben sich seit der letzten Erhöhung der Rollgelder wieder der
gesteigert, daß eine weitere Erhöhung der Sätze Iciber iß®
gänzlich notwendig ist, um wenigstens einen Teil der Äetne
Mehrkosten damit auszugleicheu.

Der Unterzeichnete Verband der am Gütertransport
und zur Bahn beteiligten Betriebe hat daher beschlossen,

vom 15.  Mat er . ab

eilte Crhöhmg Ser RöligeiEler um5Psg.prgZtli
eintreten zu lassen im Anschluß an die inzwischen auch,
tretene gleiche Erhöhung der bahnamttiche « Rollgclol

Wiesbaden , im Mai 1916.

Lerbanö der Spediteure uui>MeltrBMi
von

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den I » . Mai nachmith.

werden zwangsweise öffentlich und meistbietend gegen gie'w
Zahlung in Nengasse 22 versteigern und zwar : ..„„ fitf.

» grosser Bücherschrank aus Eichen und 1 Umba»'
in Eichen , ferner : 1 Ladenregal und S Sa »**” 9 ^

Wiesbaden , 17. Mai 1916. |S
Heckes. Gerichtsvollzieher. RheingauerM ^^

Svnnenbcrg . — Rekanntmachung
Ausgabe von Butter.

Die nächste Ausgabe von Butter  findet statt ara
Donnerstag , den 18 . Mai 1916

und zwar für die Inhaber der Brotkarten
Nummer 524 bis 1656 (Blaue Karten 4. Folgen ^

Die Abholung der Butter in den betreffenden. jTkiit-
muß bis Freitag , den 19. Mai , vormittags 9 Uhr -rfE ^

Sonnenberg , den 16. Mai 1916.
Der Bürgermeister.
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